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Die Hochſpannung an der Weſtfront
gerlin, 12. Sept. Die Engländer haben die Hoffnung

doch nicht aufgegeben, mit dem bisher durch die ver wüſtete
en ne herangeführrten Kräften in Richtung auf Cambrai

deden zu gewinnen. Nachdem am 10. ihre heftigen, mehrfach
riederholten Angriffe gegen die Höhe von Gouceaucovurt

die S d gegen Epehy abgewieſen wurden, verſchoben ſie am 11. den
tehe pek shwerpunkt ihrer Offenſive nordwärts, ſoweit es das ſeenreiche
ad r ind von den Deutſchen künſtlich unter Waſſer ge-
er e Gelände ſüdlich Arkeus geſtattete. Um 8 ührei d ften bends griffen ſie nach heftigem Trommelfeudr in

gahne o Kilometer Breite die deutſche Kanalſtel lung zwiſchen
u attien arquion und Havrincourt an. Der Kanal iſt hier

von M iweiſe ohne Waſſer und ſeine Böſchungen ſind an manchen
weite ihren Stellen eingeſtürzt, ſo daß die engliſchen Angriffsabſichten nicht
den gunſ M minftig waren. Trotzdem wurden ſämtliche Vorſtöße
Schif n rilweiſe im Feuer, teilweiſe im Nahkampf abgewieſen. Die
an Franzoſen haben ihre Angriffe auf Quentin und zwiſchen
de Müilette und Aisne noch nicht wieder aufgenommen. Vor
hpam a Quentin kam es beiderſeits der Somme lediglich zu Teil
apaner a eſtzßen, bei denen die franzöſiſchen Abteilungen unter

Zurücklaſſung von Gefangenen abgewieſen wurden. Zwiſchen
Jilette und Aisne deutet ſtarkes Artilleriefeuer auf neue

ngeſchäf Angriffe. Bisher kam es lediglich zu Teilgefechten und
ſondere An fetrouillenkämpfen nördlich der Aisne und nördlich Laffaux.
tz findet t Teilkämpfe und Erkundungsgefechte an den übrigen
gen begeht Fronten, vor allem in Fla ndern, am La Vaſſee-Kanal,
ß die Kahl a Lothringen und in den Vogeſen künden die Hodhj
ſt von Klee pannung, unter der die Weſtfront augenblicklich ſteht.
del als
atz. Wetter Neue UBoots- Erfolge

Berlin, 12. Sept. (Amtlich.) Dur unſere Nord
in Nienbut V ſee- Unterſeeboote wurden
g der gehe 10 000 Brutto-Regiſter- Tonnen
r feindlichen Schiffsraumes verſenkt.
als Vruti Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

oſchreibunge

Beherzigenswerte Worte des bayriſchen
t. dem Miniſters des Jnnern
000 Mk. d München, 12. Sept. Jn einer außerordentlichen Kriegs-
n I waung des bayeriſchen chriſtlichen Bauernvereins hielt der
erkauft, v Niniſter des Jnnern von Brettreich eine längere
te. De M Kede, in der er zunächſt den bayeriſchen Land-
nitteilt, a wirten für ihre Leiſtungen und Opfer während des
r ein befti Krieges vollſte Anerkennung ausſprach und darauf hinwies,

daß es jetzt beſonders gelte, Vertrauen und Ein
ach. Jn ein mütigkeit zu ſtärken zwiſchen Regierung und Volk,
verſammlug Stadt und Land, Nord und Süd. Sodann gab der Mi-
h iſter einen Ueberblick über unſere Ernährungslage, wobei
ehe er insbeſondere auf die ſchwere Schädigung der Ver-

ſorgung durch den Schleichhandel hinwies. Er fuhrſt noch n dann fort:

zerordentli Bayern und das übrige Reich ſind gegenſeitig
al vertrei aufeinander angewieſen. Zwietracht und Uneinigkeit
rauerei J. kommen nur unſeren Feinden zugute und verlängern den Krieg.
Aufſicht Sire unſere Landwirtſchaft nicht leiſtungsfähig geweſen, der
n der ne Krieg wäre längſt beendet durch eine ſchwere Niederlage. Die
mmerzien Leyeriſche Staatsregierung wird bei Kriegsende ſicher alles
und van deran ſetzen, um die einheimiſche Landwirtſchaft zu fördern, ins-
Köln. J eſondere mit aller Entſchiedenheit dafür eintreten, daß ſie bei

Ordnung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu den anderen Staatenun vor ernſten Schädigungen bewahrt bleibt. Wir dürfen nicht müde
Gefan und ſiech werden. Unſere Feinde wiſſen ſehr genau, daß die Un

enden e erſchütterlichkeit und Entſchloſſenheit im Heer und in der Hei
Idirektor mat eine unſerer ſtärkſten Waffen ſind, weshalb ſie verſuchen,

dieſe Waffe auf alle Weiſe abzuſtumpfen durch alle möglichen Ge
nehmen rüchte. Schon jetzt liegen außerordentlich große Voranmeldungen
o76 N, für die kommende Kriegsanleihe vor.
952 M Die politiſche Wirkung des Erfolges der neuen Kriegsanleihe
fft ſt außerordentlich wichtig. Ein neuer Sieg der Heimat würde

und W rade jetzt, wo der Mut und der Uebermut der Feinde ſtark ge
ebäude, wachſen iſt, mit dazu beitragen, ihre hochgeſpannten Hoffnungen
richt nicht herabzudrücken und unſere Gegner dadurch dem Friedensgedan
vird mit M len näher zuzuführen. Die 9. Kriegsanleihe ſoll ein Prüfſtein
20352 n für unſern Willen zur Forterhaltung und für unſer Selbſt

ſchuß vertrauen. Bis die Feinde mit uns einen gerechten ehrlichen
Frieden ſchließen wollen, haben wir alle Soldaten, Bürger,
Vvauern und Arbeiter, ſo hart es iſt, keine andere Wahl, als das

letzte zu geben für die Verteidigung des Vaterlandes.

Eine Erklärung des deutſchen Geſandten
in Helſingfors

Helſingfors, 12. Sept. Der deutſche Geſandte
zeuilleton r im Auftrage ſeiner Regierung der Regierung Finn
und H lands die Erklärung ab, daß die deutſchen Truppen, um
gebung Finnland und Schweden vor der Gefahr kriege

tiſher Verwicklungen zu bewahren, nicht in Oſtkarelien
einrücken werden, wenn England und die übrigen Ententemächte
4retien mit der Murmanküſte räumen und dieindende Verpflichtung übernehmen, ihre Truppen von Kareſien
und Wert manküſte binnen einer noch zu beſtimmenden Friſt
zurück en.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 13. September. Amtlich.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Nahe an der Küſte und nordöſtlich von Bikſchopte führ-
ten wir kleinere Unternehmungen mit Erfolg durch. Zwiſchen
Ypern und Armentiéères ſcheiterten Erkundungsvorſtöße
des Feindes. Südweſtlich von Fleurbaix ſchlugen wir einen
Teilangriff, nordweſtlich von Hulluch einen ſtärkeren Vorſtoß
der Engländer zurück.

Zwiſchen den von Arras und Péronne auf Cam
brai führenden Straßen ſetzte der Feind geſtern früh unter
ſtärkſtem Feuerſchutz ſeine Angriffe fort. Sie ſind anter ſchweren
Verluſten für den Feind geſcheitert. Gutgeleitetes Artillerie
feuer hatte an der erfolgreichen Abwehr beſonderen Anteil. Un
ſere Jnfanterie warf den Engländer, wo er in unſere Linien ein
drang, im Gegenſtoß wieder zurück. Havrincourt blieb in
Feindeshand. Am Abend zwiſchen Moeuvres und Gyvpv
szeaucourt erneut vorbrechende Angriffe des Gegners wurden
abgewieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Zwiſchen Ailette und Aisne war der Artilleriekampf nur

zeitweilig geſteigert; kleinere Jnfanteriegefechte. Jn der Cham
pagne brachten Stoßtrupps aus feindlichen Linien bei Le
Mesnel Gefangene zurück.

Heeresgruppe Gallwitz:
Franzoſen und Amerikaner griffen geſtern den Bogen von

St. Mihiel bei der Combres- Höhe und ſüdlich, ſowie
zwiſchen der Cottes Lorraine und der Moſel an. Jn
Erwartung dieſes Angriffes war die Räumung des der beider-
ſeitigen Umfaſſung ausgeſetzten Bogens ſeit Jahren ins Auge
gefaßt und ſeit Tagen eingeleitet worden. Wir kämpften den
Kampf daher nicht bis zur Entſcheidung durch und führten die
beabſichtigten Bewegungen aus. Der Feind konnte ſie nicht
hindern. Franzoſen, die auf den Höhen öſtlich der Maas vor-
ſtießen, wurden abgewieſen. Die Combres-Höhe, die
vorübergehend verloren ging, wurde von Landwehrtruppen wieder
genommen. Südlich davon ſicherten öſterreichiſchungariſche
Regimenter in Kräftiger Gegenwehr im Verein mit den zwiſchen
Maas und Moſel kämpfenden Truppen den Abzug der bei
St. Mihiel ſtehenden Diviſionen. Zwiſchen der Cottes
Lorraine und der Moſel gewann der feindliche Angriff auf
Thiaucourt Boden. Reſerven fingen den Stoß des
Feindes auf. Südweſtlich von Thiaucourt und weſtlich der
Moſel ſchlugen wir den Feind ab.

Während der Nacht wurde die Räumung des Bogens
vom Feinde ungeſtört beendet. Wir ſtehen in neuen
vorbereiteten Linien.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 11. Sept. Amtlicher Heeresbericht vom 10. Sept.
Mazedoniſche Front: Zwiſchen dem Ochrida und

PrespaSee kurze Feuerwirbel von feindlicher Seite, Nörd-
lich von Bitoliag drangen unſere Sturmtruppen in die feind
lichen Steſlungen ein und brachten franzöſiſche Gefangene zurück.
Oeſtlich von Dobropolje und zwiſchen Tirnava und
Sokol beiderſeits für gewiſſe Zeit ziemlich lebhafte Artillerie
tätigkeit. Südlich Huma näherten ſich feindliche Jnfanterie-
abteilungen nach Artillerievorbereitung einem unſerer vorge-
ſchobenen Gräben, wurden aber vom Feuer unſerer Artillerie
zerſtreut, die ihnen fühlbare Verluſte beibrachte. Oeſtlich des
Wardar nahm eine feindliche Batterie eines unſerer Militär-

ſpitäler unter Feuer, deſſen Abzeichen gut ſichtbar waren. Südlich
machte eine unſerer Erkundungstruppen eng-

liſche Gefangene. Jm Vorgelände an der unteren Strum a
Patrouillengefechte. Zwiſchen Wardar und Doiranſee
ſchoß der deutſche Fliegerleutnant Tide zwei feindliche Flug
zeuge ab, die vor unſeren Gräben niederſtürzten. Es iſt dies
der 7. und 8. Luftſieg dieſes Fliegers.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 11. Sept. Tagesbericht.
Paläſtinafront: Jm Küſtengebiet geſteigerte Gefechts-

tätigkeit. Stellenweiſe lag lebhaftes feindliches Artillerie und
Minenwerferfeuer auf unſeren Linien. Jm Vorfeld verſchiedent-
lich Gefechte der beiderſeitigen Aufklärungsabteilungen, die für
uns günſtig verlirſen. Oeſtlich der Eiſenbahn Tul Kerm--
Ramleh ſtieß eine unſerer Patrouillen bis in die feindliche
Stellung vor.

Auf der übrigen Front nur geringe Artillerietätigkeit. Eine
eindliche Erkundungsabteilung geriet weſtlich des Jordans

in einen von uns gelegten Hinterhalt und erlitt ſtarke Verluſte.
Sonſt nichts Neues.

Amerikaniſche Truppen in Archangelsk
Waſhington, 11. Sept. (Reuter.) Die Ankunft ameri-

kaniſcher Truppen in Archangelsk wird amtlich mitgeteilt. Je
Zahl wird nicht erwähnt.

Belasſitze

Räumung des Bogens von St. Mihiel
geindliche Erkundungsvorſtöße zwiſchen Ypern und KArmentièdres geſcheitert Seitweilig geſteigerter

Artilleriekampf zwiſchen Kilette und Aisne Herzog Eduard von Knhalt
Herzog Eduard von Knhalt

Deſſau, 13. Sept. Herzog
Eduard von Anhalt iſt heute
früh 514 Uhr im Krankenhauſe
in Berchtesgaden im Alter von
57 Jahren verſchieden.

Eine ſchmerzliche Trauerbotſchaft durcheilt die deutſchen
Lande. Nach einer Regierungszeit von nicht ganz fünf
Monaten iſt Herzog Eduard von Anhalt heim-
gegangen zu ſeinen Vätern. Unter dem 4. September wurde
aus Berchtesgaden die Erkrankung des Herzogs an ſchwerer
Blinddarmentzündung gemeldet, die eine ſofortige Ope-
ration nötig machte. Trotz zunächſt günſtigen Erfolgs des
operativen Eingriffs konnte der weitere Verlauf der
ſchweren Erkrankung nicht befriedigen. Es ſtellte ſich eine
Darmlähmung ein, die einen nochmaligen kleinen Eingriff
erforderlich machte. Es iſt der Kunſt der Aerzte nicht ge
lungen, der ſo gefährlichen Erkrankung Herr zu werden.
Heute meldet der Draht das Ableben Seiner Hoheit des
Herzogs Eduard von Anhalt. Erſt am 21. April d. J. folgte
er in der Regierung ſeinem kinderloſen Bruder Leopold
Friedrich II. Das anhaltiniſche Volk, das auf ihn die
ſchönſten Hoffnungen ſetzte, ſteht heute in ehrlichſter und
tiefſter Trauer an der Bahre ſeines Fürſten. Nach wenigen
Monaten ſchon iſt ihm wieder der Landesvater genommen.

e

Der verſtorbene Herzog Eduard von Anhalt wurde
geboren zu Deſſau am 18. April 1861 als Sohn des Herzogs
Friedrich und ſeiner Gemahlin Antoinette Prinzeſſin von
Sachſen-Altenburg. Er vermählte ſich zu Altenburg am
6. Februar 1895 mit Luiſe Prinzeſſin von Sachſen-Alten-
burg, geboren zu Altenburg am 11. Auguſt 1873 als
Tochter des Prinzen Moritz und ſeiner Gemahlin Auguſte
Prinzeſſin von SachſenMeiningen. Seiner Ehe ſind drei
Söhne und eine Tochter entſproſſen: 1. Joachim Ernſt, der
neue Herzog, geb. am 11. Januar 1901, 2. Prinz Eugen,
geb. am 17. April 1903, 3. Prinz Wolfgang, geb. am
12. Juli 1912, 4. Prinzeß Marie Auguſte, geb. am 10. Juni
1898. Herzog Eduard folgte in der Regierung ſeinem
kinderloſen Bruder Leopold Friedrich II., der am 21. April
1918 auf Schloß Ballenſtedt verſtarb. Der älteſte Ahn-
herr des Herzoglichen Hauſes iſt Eſico, ein Graf im
Schwabengau und Hartgau 1039--1059. Die Grafen zu
Ballenſtedt werden vor 1100, die Grafen Askanien (ältere
Form Aſcharien, ehemalige Burg bei Aſchersleben) 1100
genannt. Grafen von Aſchersleben und Anhalt (Burg im
Selketal): 1170. Fürſt von Anhalt: 1218. Nach Heinrichs
Tode: 1244 Teilung in mehrere Linien. Fürſt Joachim
Ernſt vereinigte am 1. März 1570 ganz Anhalt in ſeiner
Hand. Durch Vertrag vom 30. Juni 1603 Teilung in die
Linien Deſſau, Bernburg (erloſchen: am 19. Auguſt 1863),
Köthen (erloſchen: am 13. April 1665 bzw. 23. November
1847), Zerbſt (erloſchen: am 3. März 1793). Wiederver-
einigung der Anhaltiniſchen Lande: am 30. Auguſt 1863.

Beiläufig ſei bemerkt, daß das Haus Anhalt der bran-
denburgiſch- preußiſchen Armee 19 hervorragende Generäle

gegeben hat. Gg. S.
Die Gewerkſchaftsführer beim Reichskanzler

Berlin, 12. Sept. Der Reichskanzler hat heute
nachmittag eine Abordnung von 6 Gewerkſchafts-
führern zu einer längeren Ausſprache über die wirt
ſchaftliche und politiſche Lage empfangen. Die
Abordnung beſtand aus den Herren Legien-Berlin,
Waldecker-Bochum, Thomas Frankfurt a. M.,
Schmidt-Berlin, Paeplow- Hamburg und Metzſch-
ke- Altenburg. Der Beſprechung wohnten die Staats-
ſekretäre Wallraf, v. Waldow, Freiherr v. Stein
und je ein Vertreter des Kriegsminiſteriums und des
Kriegsamts bei. Die Gewerkſchaftsführer legten dem
Reichskanzler die Wünſche und Beſchwerden der
von ihnen vertretenen Arbeiterkreiſe eingehend dar. Der
Reichskanzler dankte den Herren der Abordnung für ihre
vertrauensvolle Offenheit und behandelte im
Anſchluß daran den allgemeinpolitiſchen Teil der von den
Gewerkſchaftsführern erörterten Gegenſtände. Die an
weſenden Staatsſekretäre und der Vertreter des Kriegs
amts fügten ſeinen Erklärungen die Auskünfte über die
jenigen Angelegenheiten hinzu, die ihre Arbeitsgebiete be-
rührten. Die Erörterung weiterer Einzelheiten wurde
ſpäteren Beſprechungen der Gewerkſchaftsführer mit den
Reſſortchefs vorbehalten. a
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Wahirechtsausſchuß des Herrenhauſes
Berlin, 12. Sept. In der Fortſetzung der allgemeinen Be

echung im Wahlrechtsausſchüß des Herren
auſes über das Wahlgeſetz für das ordnetenhaus und die

dazu geſtellten Anträge, vetreffend ein Berufswahlrecht, erklärte
ein Mitglied der Kommiſſion, daß der 8 der Regierungs
vorlage für ihn und ſeine Freunde unannehmbar
bliebe; da er aber keinen Weg zur Verſtändigung unverſucht
laſſen wolle, beantrage er, einſtweilen die Abſtimmung über den
Antrag, betreffend das Berufswahlrecht, auszuſetzen und
die Regierung zu bitten, weiteres Material über dieſen Gegen
ſtand v n, insbeſondere über die in gleicher Richtung
gehende Geſeßgebung in anderen Von anderen Seiten
wurde die Regierung um Material gebeten über die Wirkung des
Verhältniswahlrechts in den gemiſchtſprachigen
Landesteilen und über die Folgen der Einführung von
Alterszuſatz ſtimmen. Weiterhin wurden ſchwere Be
denken gegen das Berufswahlrecht vorgebracht. Die Staats

vegierung ſagte zu, das gewünſchte Material, ſoweit möglich,
binnen kurzer Zeit beizubringen. Die Kommiſſion beſchloß, unter

677 Ausſetzung der Abſtimmung überdas Berufswahlrecht in der weiteren Verhandlung über
die Wahlrechtsvorlage zum Abgeordnetenhauſe am Freitag
vormittag fortzufahren.

Der deutſche Jnduſtrie- und Handelstag
an den Kaiſer

Berlin, 11. Sept. Der deutſche Jnduſtrie- und Han
delstag hat an Seine Majeſtät den Kaiſer folgendes
Telegramm gerichtet:

Die Worte Eurer Majeſtät, die an die Kruppſchen Arbeiter
gerichtet wurden und für die ganze deutſche Arbeiterſchaft und
das geſamte Du Volk beſtimmt ſind, finden in Deutſch-
lands Jnduſtrie und Handel den lebhafteſten
Widerhall. Daß unſer Kaiſer unmittelbar zu unſeren
Arbeitern ſpricht, tut unſerem Herzen wohl. Daß er von ſeiner
hohen Stelle aus über des Krieges Anfang, Entwicklung und
Ende ſtarke Gedanken und Empfindungen kundgibt, wird unſerer
Feinde Hoffnungen dämpfen und unſere eigene Zuverſicht und
Tatkraft ſteigern. Erfüllt von ehernem Pflichtgefühl und von
nie erlöſchender Vaterlandsliebe antworten auch wir auf die
irrt Frage: Wir wollen kämpfen und durchalten bis gum Letzten.

eutſcher Jnduſtrie- und Handelstag. Dr. Frentzel. Dr. Soetbeer.
Reiſe deutſcher Schriftleiter durch Oſtpreußen

Königsberg, 12. Sept. Auf Einladung des Ober
präſidenten wird in der kommenden Woche eine An
ahl Schriftleiter der angeſehenſten deutſchenFeitungen Gelegenheit erhalten, auf einer Reiſe

durch Oſtpreußen ſich über den Stand des Wieder
aufbaues, ſowie über die wirtſchaftlichen Möglichkeiten, die
fich durch Erſchließung des früheren ruſſiſchen Hinterlandes
und durch Ausbau der Binnenwaſſerſtraßen für unſere Pro-
vinz eröffnen können, an Ort und Stelle zu unterrichten.
Gleichzeitig wird die Möglichkeit geboten, einige der noch
immer faſt unbekannten landſchaftlichen Schönheiten Oſt
preußens kennen zu lernen.

Der Ponur le msrite
Berlin, 12. Sept. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le
möérite an den Königlich bayeriſchen Generalleutnant Ritter
von Endres und die Verleihung des Ordens Pour le

mörite an die Königlich bayeriſchen Oberſtleutnants Herr
gott und Haack und den Königlich bayeriſchen Haupt
mann Franz Walz.

Die interſkandinaviſche Konferenz
Kopenhagen, 12. Sept. „Berlingske Tidende“ meldet

aus Stockholm: Geſtern wurde hier die interſkandi-
naviſche Konferenz eröffnet, an der Vertreter der
Außenminiſterien und der Telegraphenverwaltungen der
drei nordiſchen Länder teilnehmen. Die Konfe-
renz wird 2—3 Tage dauern und ſich mit Fragen von

großer Wichtigkeit beſchäftigen.
Ein ſinniſch-ſchwediſches Handelsabkommen
Kopenhagen, 12. Sept. „Berlingske Tidende“ meldet

aus Helſingfors: Miniſter Gripenberg erklärte den
Preſſevertretern, man könne in naher Zukunft den Ab-
ſchluß eines ſchwediſch-fin niſchen Handels
abkommens erwarten. Die finniſche Geſandtſchaft in
Stockholm werde hierbei die Entſcheidungen über die Han
delslizenzen zu treffen haben.

Beſſerung im Befinden Lenins
Moskau, 12. Sept. Meldung des Wiener k. u. k. Korr.

Büros. Ueber den Geſundheitszuſtand Lenins iſt heute
abend folgender Bericht ausgegeben worden Temperatur:
30, Puls: 90, Atmung: 22. Das Befinden iſt weſent-

lich beſſer. Von morgen ab iſt dem Kranken das Sitzen
erlaubt. Der Bericht wird von morgen ab einmal täglich
ausgegeben werden.

Lloyd George erkrankt
London, 13. Sept. (Reuter.) Aus Mancheſter wird ge

meldet, daß Lloyd George an einer Erkältung mit ſtarkem
Fieber erkrankt iſt und infolgedeſſen vielleicht außerſtande
ſein wird, allen ſeinen Verpflichtungen in Lancaſhire nachzu-
kommen.

Die Zarin mit ihren Töchtern ermordet?
Haag, 12. Sept. „Reuter“ meldet aus London: Der

„Daily Expreß“ hört, daß die frühere Kaiſerin von Ruß-
land und ihre vier Töchter durch die Volſchewiſten er
mordet wurden. Die Kaiſerin-Witwe (Mutter des ermordeten
Zaren) war kürzlich zu Jalta durch Rote Garde angegriffen
worden, wurde jedoch durch Matroſen der Schwarzmeerflotte, die
nach einer Woche Gefechte die Rote Garde aus dem Felde ſchlu
gen, verteidigt. Die KaiſerinWitwe iſt jetzt in Sicherheit.
„Reuter“ entnimmt die Meldung von der Ermordung der Kai
ſerin von Rußland einer Depeſche des „Daily Expreß“, wozu zu
bemerken iſt, daß gerade dieſe engliſche Zeitung keinen beſonders
guten Ruf hinſichtlich der tatſächlichen Unterlagen ihrer Meldun-
gen beſitzt.

Die ſpauiſche Grippe in Nord- Norwegen
Kriſtiania, 18. Sept. „Verdens Gang“ berichtet über

die immer größeren Umfang annehmende Ausbreitung der

ehe in Nord-Norwegen, be-ſonders Städten Drontheim, Aaleſund und
a wo täglich mehrere Todesfälle eintreten.

Lichtbilder Theater
Schulen, Kirchen, Verſammlungslokale und

am Sonntag ein Fiſcherboot an, von deſſen Mannſchaft acht
Mann

geſchloſſen worden. Jn Aaleſund kam

Lehrreiche 5ahlen
zur „Wohnungsnot“-Hrage

ieſer
kannt, die ganze Angelegenheit in einem eigenartigen Lichte
aeeren laſſen. Schon die Veröffentlichungen über die Ergeb
niſſe der Zählungen der leerſtehenden Wohnungen hatte gezeigt,
Ja zur Miesmacherei in dieſer Frage kein Anlaß vorliegt, und
dabei ließ die Aufmachung, in der die u mitgeteilt wurden,
darauf ſchließen, daß man ſehr zur S er neigt war.
Es ſtellte ſich ſogar heraus, daß nicht einmal die Zahl der Klein
wohnungen ſo knapp iſt, daß man bei ihnen mit Recht von einer
Not ſprechen kann. Es ſtanden danach in Berlin Ende Mai 1918
leer 18 898 Wohnungen, davon 15 118 Kleinwohnungen (mit
höchſtens 2 Zimmern), 2169 Mittelwohnungen (mit 8 oder
4 Zimmern) und 1606 größere Wohnungen (mit mindeſtens
5 Zimmern).
um Teil iſt die Zahl der leerſtehenden Wohnungen allerdings
m Verhältnis niedriger, auch wird betont, daß ſie ſeit dem Mai

1917 Car zurückgegangen iſt, in Berlin um durchſchnittlich
45 v. H. Beides hat indes, wie wir ſehen werden, zum Teil
wenigſtens, beſondere Gründe, mit denen nicht dauernd zu rech
nen iſt. Auch ſtellen dieſe „leerſtehenden Wohnungen“ keines-
falls alle im Ernſtfall verfügbaren Räume dar, e ſind nur das
Angebot an Mietsräumen, diejenigen, die die Hausbeſitzer ver
mieten wollen. Man kann aber die Beobachtung machen, daß
es in Berlin ganze Hausgrundſtücke gibt, die nicht vermietet
werden ſollen. Sie ſind vor dem Kriege von großen Geſellſchaf
ten oder Behörden zu Abbruch, Neubauten uſw. angekauft und
ſtehen nun, da die Sache ſtecken geblieben iſt, unbenutzt da. Da-
zu kommen noch die Menge Läden, Fabrik und ſonſtigen
Räume, die gegenwärtig keine Verwendung haben. Wie viele
Räume ſich in Berlin zur Verfügung ſtellen ließen, das hat der
Magiſtrat jetzt in einer Eingabe an den Reichskommiſſar für
das Wohnungsweſen,, Unterſtaatsſekretär Frhrn. v. Coels, er
kennen laſſen. Es wird darin dargelegt, daß man aus der Zahl
der vorhandenen leerſtehenden Kleinwohnungen, Läden, Kon
tore, Fabrikräume, Werkſtätten u. dergl. etwa 20 000 Kleinwoh-
nungen ausbauen und ſo eine Wohnungsreſerve zur Unterbrin-
gung heimkehrender verheirateter Krieggsteilnehmer ſchaffen
kann. Das wäre alſo Wohnungsgelegenheit für etwa 30 000
Menſchen, ohne daß die leerſtehenden mittleren und größeren
Wohnungen gerechnet ſind, die ſich im Notfall teilen laſſen und
verhältnismäßig mehr Kleinwohnungen ergeben würden. Daß
der Mangel an Wohnräumen zum Teil nur eine vorübergehende
Erſcheinung iſt, zeigt auch eine Mitteilung des Charlottenburger
Oberbürgermeiſters Scholz in der dortigen Stadtverordneten
Verſammlung. Danach ſind àallein in Charlottenburg 2200
Räume von Kriegsgeſellſchaften in Anſpruch genommen, ſo daß
ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen hat, gegen dieſe Beſchlag
nahme der Gaſthöfe, Geſchäftshäuſer und Wohnungen Einſpruch
einzulegen. Manche der Kriegsgeſellſchaften in Berlin haben
Hunderte oder Tauſende von Angeſtellten, die zahlloſe Zimmer
beanſpruchen. All dieſe Räume ſtehen, wenn mit oder nach dem
Friedensſchluß die Geſellſchaften verſchwinden oder doch ſehr ein-
geſchränkt werden, wieder zu Wohnungszwecken zur Verfügung,
o daß ſich alſo für die heimkehrenden Feldgrauen ſehr bald

Raum ſchaffen laſſen wird. Wenn in einzelnen Stadtteilen oder
Vororten, wie Spandau, ein wirklicher Mangel an Kleinwoh-
nungen vorhanden iſt, ſo liegt das daran, daß dort beſonders
viele Munitions- und ſonſtige Kriegsbedarfs-Jnduſtrien ſind, die
jetzt mit ſehr erhöhter Belegſchaft arbeiten. Dort iſt alſo mit
Friedensſchluß. mit einer ſtarken Abwanderung zu rechnen, die
auch eine bemerkbare Verſchiebung im w. r mit ſich
bringen wird. Jn anderen Großſtädten liegt es offenbar nicht
anders. Jn Magdeburg, deſſen Verhältniſſe denen von Spandau
ähnlich ſind, konnte man „in verhältnismäßig einfacher Weiſe“
aus ſechs älteren überſchüſſig gewordenen Schulgebäuden
60 Wohnungen zu zwei, drei und vier Räumen und aus einem
Strandbade 16 Wohnungen zu je zwei Räumen ſchaffen, ferner
durch Milderung der baupolizeilichen Beſtimmungen etwa 1650
Räume gewinnen. Wenn man auch daneben an die Errichtung
eigener Kriegswohnungen gegangen iſt, ſo zeigen doch dieſe
Mitteilungen ſowie das Leerſtehen von immerhin noch 90 Woh
nungen, daß trotz der beſonderen Verhältniſſe Magdeburgs auch
dort noch Auswege zu finden ſind. Bleibt es ſonach gewiß eine
ernſte Pflicht der zuſtändigen Stellen, die Wohnungsfrage im
Auge zu behalten, damit nicht in einzelnen Städten wirkliche
Wohnungsnot entſtehe, ſo muß auf der anderen Seite doch auch
wieder vor einer Schwarzmalerei gewarnt werden, die ſchließ-
lich nur der ſpekulativen Mietsſchrauberei dienen kann. Jn vie-
len Orten ſteht das Gejammere über „Wohnungsnot“ auf etwa
gleicher Höhe mit dem in den Jahren vor dem Kriege erhoben-.
Geſchrei über „Fleiſchnot!, deſſen wir uns doch wohl heute alle
recht ſchämen.

Provinz Sachſen und Umgebung
Auszeichnungen.

Dem Oberzolldirektionspräſidenten, Wirklichen Geheimen
Oberſinanzrat Seelmann in Magdeburg iſt der Rote Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Oberzahlmeiſter a. D.,
Rechnungsrat Juſt in Friedrichroda und dem Oberzollreviſor a. D.
Siebert in Wernigerode a. Harz der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Oberküſter und Kirchenkaſſenrendanten, Lehrer a. D.
r in Halberſtadt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen
worden.

h

t. Merſeburg, 12. Sept. (Auszeichnung.) Dem Bürger
meiſter Dr. Moſebach, der ſich u. a. um die Ludendorff- und
Kolonialkriegerſpende beſonders bemüht und den Spendern da
durch zu erfreulichem Erfolge verholfen hat, iſt in Anerkennung
hierfür das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen
worden. Regierungspräſident D. von Gersdorff über-
reichte ihm heute unter außerordentlich anerkennenden Worten
die Auszeichnung perfönlich.

Meiningen, 11. Sept. (Landtag.) Am Regierungs
tiſch befinden ſich ſämtliche Miniſterialvorſtände. Eingänge:
1. Eingabe des Landesverbandes der Beamten des Herzogtums
SachſenMeiningen wegen Gewährung von Kriegsteuerungszu-
lagen. 2. Eingabe des Meininger J betr. das Ge
meindewahlrecht. 8. Urlaubsgeſuch des Abg. Nies für beute.
4. Antrag: Der Landtag wolle beſchließen: Gegen die Staatsräte
Trinks und von Türke iſt auf Grund des Art. 88 Abſ. 1 des
Grundgeſetzes vom 283. Auguſt 1829 die Anklage zu erheben wegen
Gegenzeichrung eines unter dem Datum des 15. Juli 1918 in
Nr. 38 der Sammlung landesherrlichen Verordnungen in Ge
ſetzesform veröffentlichten Kundmachung des Herzogs Bernhard,
obwohl ſie wußten, daß die Veröffentlichung des Materials vom
Landtag nicht verfaſſungsgemäß verabſſhiedet worden war. Hof
mann. Neubauer. Weigelt. Fiſcher. Reddigau. Knauer. Wehder.
Eckardt. Auf der Tagesordnung ſtand heute nur die Vorlage
über Abtretung von Domänengrundbeſiz an die Gemeinde
Brennersgrün, Forſtdiſtrikt Ochſenhut der Oberförſtere:
Leheſten, a) Plan Nr. 210 8,2465 Hektar, d) Nr. 212 0,0167
Hektar, zuſammen 8,2632 Hektar ohne den aufſtockenden Holz-
beſtand zum Preis von 90915,84 M., ſowie um c) Plan Nr. 212
0,0820 Hektar, d) Plan Nr. 210 0,1741 Hektar, zuſammen 0,2561
Hektar. Letztere beiden Flächen ſollen als öffentlicher Weg un
entgeltlich abgetreten werden Eine Debatte fand nicht ſatt.

an ſpaniſcher Krankheit geſtorben waren. Der Kaufverkrag wurde einſtimmig genehmigt. Die nächſte

Die Verhältniſſe in den Vororten liegen ähnlich

der auswärtigen Landkundſcha

Sitzung ſoll morgen, Donnerstag, den 12. September, von
10 ſtattfinden, und zwar vorausſichtlich mit folgender
ordnung: 1. Vorlage betr. J r über Aenderun age,
Art. 44 des Volks chülgeſetes betr. Gebühren für VertreitT Vorlage betr. Verkauf von Domänengrundſtücken an d gen

meinde Neubrunn. 8. Vorlage Verre
Domänenüberſchüſſe. 4. Geſuch des Lehrers Kurt
um e V am m r in Hildburghauſen.

Zeitz, 11. Sept. (Die Wahl des zweiten Bü
meiſters Joenicke) in Elbing zum Erſten Bürger
der Stadt 3 7 die geſetzliche Amtsdauer von 12 m
die Kgl. Beſtätigung erhalten.

Köſtitz b. Pößneck, 11. Sept. (Singemeindet
hieſige Gemeinde wird in dieſen Tagen beim Herzogl. Etg
miniſterium in Meiningen den Antrag ſtellen, daß unſer
die Stadt Pößneck eingemeindet wird. Pößneck würde ddie Angliederung unſeres Srtes um 1000 Einwohner guneh u

d. Halberſtadt, 12. Sept. (Gegen die völlige s
tagsruhe.) Auf Veranlaſſung des Vereins für HandelGewerbe fand geſtern abend unter dem e Stadt
Grau eine öffentliche Verſammlung ſämtlicher Gewerbe
bender der Stodt ſtatt, die über den Antrag des Verbangt tie
niſcher und kaufmänniſcher Angeſtelltenverbände über Einfit
der völligen Sonntagsruhe verhandelte. Durch die Verſammlung
in der Vertreter aller Gewerbezweige zu Worte kamen, Hadie Vefürchtung, daß dieſe nur für den Krieg gepiante ehe
tung, wenn ſie erſt einmal eingeführt iſt, ſich nie wieder 4
ſchaffen läßt. Trotzdem ſich der Verein der Kolonialwar
händler in einer Sonderſitzung mit allen gegen ſechs en
er den Antrag ausgeſprochen hatte, erhob Kaufmann

eißenborn geſtern ſeine Stimme
eien dem Antrage zwar günſtig, aber die Angeſtellten
urch den Warenmangel jetzt ſchon ſoviel freie Zeit, dawenigen Stunden Sonntagsdienſt auch wohl verrichten ß

der geringe Kohlenverbrauch für die wenigen Stunden falle
ins Gewicht. Die Bäcker ſprachen ſich gegen den Antrag an
Weiter wurde die beſondere Lage der Wirk- und
warenhändler hervorgehoben, die in Halberſtadt beſonde

rechnen mü Nur
treter der Arbeitwehmer, ungsgehilfe Schmidt,
den Antrag. Einſtimmig beſchloß die 5
Magiſtrat zu bitten, den A auf Einführu
tagsruhe abzulehnen und es bei der bi

Ort in

Otto

Arbeitszeit im Winterhalbjahr zum Zwecke der Kohlenerhart

zu befaſſen. Es wurde ferner beſchloſſen, in den
völlige Sonntags ruhe einzuführen.

L. Teuchern, 11. Sept.

Kontoven die

an die Stadt den dicht an derſelbe am Wege nach dem Bahn
hof gelegene Pfarracker von etwa 78 Hektar Größe u
Siedlungszwecken zu verkaufen, unter der Bedingung,
daß dieſer rplan auch in der Hauptſache zur Anl
Kleinſiedlungen benutzt wird und unter der Vorausſetzung, de
die Kirchenbehörde ihre Einwilligung dazu gibt.
ſo bemeſſen, daß die Stadt den Acker erwerben
dem Wohnungselend und der Wohnungsnot hier abzuhelfen, auch
ausführen kann. Sie ſoll für den Hektar 6400 M. zahlen, wa
jetzt für Land gezahlt wird, was nur
triebe benutzt wird. Bei der Kolonial Kr
616,67 M. geſammelt worden.

anhaltiſchen Mulde) beſchäftigt
verein für die Provinz Sachſen und das

worden. Dem Fiſchbeſtand der Mulde wird durch dieſe Ver
ſeuchung ſchwerer Schaden zugefügt. Jn den Kreiſen der Fiſcher
werden auch die Klagen immer größer über menſchliche Fiſch
räuber, die ſich Piee der Sp
Handgranaten ienen und dadurch
tieriſche Leben in den betroffenen äſſern vernichten. Die
Fiſchottern ſcheinen ſich, wie der Verein in ſeinem Geſchäftsbericht
für 1917/18 mitteilt, Dank dem zum Fang anreizenden hohen
Preiſe ſeines Balges (über 100 M.) nicht vermehrt zu haben. Zu
Klagen geben dagegen die überhand nehmenden Reiher im Elhbe
und Havelgebiet Anlaßz. Von Jntereſſe dürfte auch ſein, daß der
Biber, der übrigens kein Fiſchfreſſer iſt, nach den Klagen des
Fiſchermeiſters Groß mann in Schönebeck ſich dort ſo ſtark
vermehrt hat, daß er häufig in die Fiſchernetze gerät, dieſe zer
nagt und den Betrieb ſtörl. Auch ſind in letzter Zeit Klagen über

das Unterwühlen von ei eder demnächſt zu erwartenden Feſtſtellung der Viberzahl durqh
den bekannten Biberforſcher Amtmann Rehr in Cöthen wird et
abhängen, ob ein gewiſſer Abſchuß bei der Staatsbehörde be
n werden ſoll. Der Biber genießt bekanntlich geſetzlichen
Schutz.

Weimar, 11. Sept. EEntlaſſungsgeſuch.) Der
Oberſchulrab Dr. Paul Krumbhol z in Weimar, der nach dem
plötzlichen Hinſcheiden ſeines Vorgängers Dr. Friedrich Urtel vor
19 Jahren zur Leitung des geſamten Schulweſens im Großherzog
tum berufen worden war, hat aus Geſundheitsrückſichten um
Entlaffung aus dem Staatsdienſt gebeten.Gera, 11. Sept. (Der Bahnhof Liebſchwitz hat
zur Vermeidung von Verwechſelungen mit der Station Liebſhüh
bei Ziegenrück, die Bezeichnung Liebſchwitz (Elſter) erhalten.

d. Aſchersleben, 12. Sept. (Das Werkmeiſterbüro
in den Kaliwerken erbrochen) und aus den Shränken
an 100 M. Bargeld, etwas Gefa engeld und andere Gegen
ſtände entwerdet zu haben, wurde 16jährigen Arbeiter Vili
Reinhold zur Laſt gelegt. Er legte geſtern vor der Straf
kammer Halberſtadt ein reuiges Geſtändnis ab, ſo daß er mit
drei Monaten Gefängnis davonkam.

d. Halberſtadt, 12. Sept. m Kampf mit Wildererrt)
Bei der Verfolgung von Wilderern im Wedderſtedter Jagdrebier
wurde der im hieſigen Küraſſier- Regiment ſtehende Gutsbefiget
Weſtphal Wedderſtedt angeſchoſſen. Er hatte mit mehreren
anderen Herren die Wilderer verfolgt, als ſich der eine plöglic
umdrehte und einen Schrotſchuß abgab. Das wertvolle Reittier
des Gutsbeſitzers wurde ſofort getötet, der Verfolger an der
Sein h Er liegt icet im hieſigen Salvatorkrankenhau

in Zuſtand iſt befriedigend. 4d. Quedlinburg, 12. Sept. (Eine Diebin.) Jhrer Mit
arbeiterin die Stiefel geſtohlen hat die Arbeiterin Emmi Alt
Sie ſtieg in das Grundſtück des Gärtners Kaufmann ein d
vertauſchte dort ihre agbetragenen Stiefel mit den guten ein
anderen Arbeiterin. Gleichzeitig entwendete ſie Mohrrüben
Zwiebeln und Erdbeeren, wie ſie vor der Strafkammer Halle
ſtadt zugeſtand. Sie wurde deshalb zu einer Gefängnikſtraſe
von einem Monat verurteilt.Ballſtädt, 11. Sept. (Die Mühle des Nählen
beſitzers Guſtav Breithaupt) hier iſt wegen r
läſſigkeit des Jnhabers vom Landratsamt Gotha geſ chlofſen

worden. ztW. Altenburg, 11. Sept. (Wegen Bandendiebſtahl
und Hehlereiſ hatten ſich vor der hieſigen Strafkammer z
männliche und zwei weibliche Perſonen zu verantworten r
Angeklagten hatten gegen 80 Einbruchsdiebſtähle hier uid
Umgegend begangen. Ein Angeklagter erhielt 35 Jahre 3
haus, zwei je 8 Jahre Zuchthaus und der vierte 8 Monate

fängnis. artLangenwitzendorf, 11. Sept. (An Wundft t
krampf geſtorben.) Der Wirtſchaftsgehilfe
Theil ig von bier, der kürzlich in die Dreſ-hmaſchine gern
einige Finger verlor, iſt im Greiger Landkrankenhaus geſterdes
Wundſtarrkrampf ſoll die Todesurſache geweſen ſein.
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nkoch-slsser u Marke Wert uod Scnier in aſſon Gröesen V
empfiehlt zu billigen Preisen Louis Böker, leer.

„D. Z.“-Sportberichte
Turnen und Sport

e erſten leichtathletiſchen Kämpfe des Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins

er Stille hat in Halle der r aTugefunden der in weiten Kreiſen völlig unbeobachtet

en und von naheſtehenden Kreiſen in ſeiner Bedeutung
enug gewürdigt worden iſt. Turner und Sportler haben

ereinigt, um gemeinjam den großen n nachzugehen,
ſeute und in Zukunft den Vereinen, die Turnen und Sport
hen, zugewieſen ſind. Kräftigung und Erhal-a der Ranneskraft, Weckung und Pflege des

onal efühls. Daß Turn und Sportvereine in die
gielen reinſtimmen und Hand in Hand arbeiten müſſen,
ſolche zu erreichen, iſt heute ein Axtom. Leider ſind die
„ſäbe zwi beiden großen Machtgruppen noch nicht
t und werden beiderſeitig oftmals zu ſehr betont, ſo
die gemeinſame Arbeit nicht ſo gpei en will, wie man
in aller Intereſſe wünſchen muß. Die Ausgleichsverhand
r zwiſeen Turnern und Sportlern, zwiſchen der Turner

und den Raſenſportverbänden, ſind im Fluſſe und werden
oder lang zu den gewünſchten Zielen führen. WährendB. in Norddeutſchland ſich bereits auf ein beſtimmtes

programm geeinigt hat, ſind hier und in Mitteldeutſch
die gegenſätzlichen Beſtrebungen noch in der Schwebe und

n nach Ausgleich und Programmatiſierung. Eine große
hl gutgemeinter Verſuche ſind geſcheitert, und werden aber

gewiſſer Zeit immer wieder von neuem r und
ſert. Was nun die Organiſationen bisher ſelbſt nicht fertig
acht haben, das iſt den einzelnen Vereinen gut gelurzgen.
fach haben Zuſammenſchlüſſe zwiſchen Turn und Sport
en ſtattgefunden und ſich lebenskräftig erwieſen (H um

Kiel, Erfurt, München u. a.). Die ergänzende Arbeit
r Richtungen ſchafft und erweckt neues Leben und reizt und
t zu neuen Taten an. Während der Turner wertvolle

enarbeit leiſtet, die ſich meiſtens den Augen der Oeffeat.ich
entzieht und nur bei beſonderen Gelegenheiten hervortritt,
des Sportmannes Arbeit Außenarbeit unter ſtändiger Kon

le der Oeffentlichkeit, die ſich Sonntag für Sonntag von
er Arbeit überzeugen kann. Darin liegt das Ergänzende
Trennende zwiſchen Turnen und Sport.
Am nächſten Sonntage werden wir in Halle zum erſten

le Gelegenheit haben, Turner und Sportleute in treuer Ver
arbeit zuſammenzuſehen. Neu iſt dieſe Zuſammenarveit
galle nicht. Jm Vorjahre legten bekanntlich die hirſt,en
en und Sportvereine durch ein großes Sportfeſt mit Armee
idmarſch Zeugnis von einträchtlicher und zielbewußter ge-
inſamer Arbeit ab, die durch volles Gelingen belohnt wor.

jetzt tritt ein Verein in Einzelarbeit vor die Oeffentlich?eit.

r Allgemeine r Turnverein hat ſich bentlich mit dem Fußballklub Olympia vereinigt und
Sportabteilung gegründet, um den Raſenſport mehr als

jer zu pflegen und ihn aus ſeiner Vereinsarbeit geſondert
ausguſtellen. Wohl beſaß der A. H. T.-V., wie er in Halle
z genannt wird, ſelbſt ſchon eine Sportabteilung, die durch
ubert, Fangohr u. a. in weiten Kreiſen Anerkennung und
tung gefunden hat, aber dem Verein war die Baſis für ſeine

ſportliche Arbeit nicht breit genug, und ſo erfolgte die Ver
elzung mit der Olympia, einem ſpielſtarken und tüchtig ge
eten Fußballklub der II A-Klaſſe des Saalegaues. Damit
den reiche ſportliche Kräfte gebunden und ermöglichten groß
ige Sportarbeit, die ihren erſten Ausdruck in den leicht
Iletiſchen Kämpfen des Sonntags auf dem Hohenzollernplatze
der Merſeburger Straße finden wird und zugleich eine Pro-
mmveranſtaltung der neuen Sportabteilung des A. H. T.V.
Der Verlag der „Halleſchen Zeitung hat mit regem Jntereſſe
Zuſammenſchluß der beiden großen Vereine verfolgt und

it ſich, daß hier wie auch ſchon anderwärts der Beweis er-
ht worden iſt, daß Turnen und Sport ſich nicht ausſchließen,
dern erweitern und ergänzen. Durch Stiftung eines
renpreiſes, der in unſeren Schaufenſtern von heute an
teht und als Wanderpreis gedacht iſt für den 3 x 300 Mtr.

Fuffellauf, hofft der Verlag auch ſeinerſeits anregend und be
nd wirken zu können, um der jungen Abteilung die Wege
en zu helfen für ſchnelles, gedeihliches Fortkommen. Außer9 ſtatt: Hoch und Weitſprung,
kus- und Handgranatenwerfen, 200- und 1500-Mtr.-Mal-
en. Fußballſpiele ſchließen die leichtathletiſchen Kämpfe ab.
Welch reges Intereſſe man der Sportabteilung des A. H.
W. auch in anderen Kreiſen entgegenbringt, beweiſen die
reichen Ehrenpreiſe, die heute an den Schaufenſtern der
rtfirma Schnee Nachfolger, Steinſtraße, ausgeſtellt ſind.

wünſchen den Veranſtaltungen einen gedeihlichen Verlauf
werden über die Kämpfe hier noch näher berichten.

5 Rennen zu Grunewald brachten im Haupt
eigni das Weil Rennen, das durch dasige Verſagen des Graditzer Wachholder und von Arabis einen
traſchenden Ausgang nahm. Marc Aurel führte zunächſt vor
kodie, Eiders Glorie, Optimiſt und Wachholder. Jn die Ge

kam Mare Aurel vor Optimiſt, der dann ſofort in Front zogüberlegen gewann. Gute Zweijährige begegneten ſich u
von GroßStrehlitz. Hallunke lag zunächſt an der Spitze

Einhart. Die herunter lieferten ſich beide Pferde
n hin und herſchwankenden Kampf, der im toten Rennen
lang. Eine Ueberraſchun bedeutete der leichte Sieg von
Mieb im OſtbahnAusgle Anemone ſpielte unter ihrem
ren Gewicht ne Rolle und der anfangs führende Ger-
el fand nicht nach Hauſe. Den Neuenhagener Ausgleich

der in der Diſtanz vorgeworfene Scharfſchütz nach Kampf
Grodno. Die genauen iſſe waren: Langenbielau

n M., 2000 Meter. 1. Rittmeiſter E. Liebrechts Cor-
an (Otto Bauer), 2. z (Miſchkowski), 8. So und So

Tot. 84, PI. 85, 84, 24:10, Unpl. Wort f
olpoto, a üta, Schlange, »Einbruch; Kampf--Hal Lg. Preis r

Strehlitz 16000 M., 1200 Meter. 1. R. Haniels Einhart
ſper) 2. Kgl. Privatgeſtüt Weils Hallunke (Schläfke), 3. Mero

II (Zimmermann). Tot. 12, 12:10, Pl. 18, 13:10, Unpl.
u Lafette, Gletſcher; ſich. Kampf tot. R. 1 L. Oſt

leich 16000 M., 1800 Meter. 1. R. Kahns Wilddieb
dwig
21:10,

à Anemone, Chambord, Jrrwahn, Göbert,
Radom, Terra, M Fra Diavolo, Forfar, DodemirR r r eer. 1. H. v. s chem läfke),t Gaſber on ar. e r e ne

npl. Ladroma (4), Beberitze (5), Jngelheim, Ucas; h.
e Weil Rennen 27 000 M., 1600 Meter. 1. A.
i e einbergs Optimiſt (O. Schmidt), 2. gieie High

w3 (Zimmermann). Tot. 98, Pl. 88, 80, 66, Unpl.
ackenſen, Dolman, Arabis (5), Parodie, Eiders Glorie,

r (4), Marc Aurel, Milton; verhalten 4 1 Laarmer Ausgieih 16600 2000 Meter. 1. Eeft. Mut
r Scharfſchütz 2. Grodno povits)r (Wermann). Tot. 58, Pl. 85, 89, 99: 10, Unpf. Strolch

man (5), Meljanz, Sandſchack, Teeroſe, Maurepas, Dan te-

mora, Lancelot, Revelin, Vitus, Soldau, Demetrius; Kampf
Kopf--2 gi Unverhofft Rennen 9600 M., 1000 Meter.

Z. ühns nichtgut X Herzliebſte rigSeecorſo (5), Hi e, i Glüdsti 2De t; überl. 8--1 i
c aderplas. Wacker I und Sportgemeinſchaft Preußen

Wacker J Magdeburg begegnen ſich am kommenden Sonnt
nachm. 354 Uhr im Olympia-Park im Rückſpiele. Seit zirka
5 naten hat ſich die Magdeburger Sportgemeinſchaft gebildetund zwar hat ſich das reſte c Spielermaterial beider
Vereine zur erſten Mannſchaft g ammengetan. Die Gäſte
pielen in der 1. Klaſſe des Gaues Mittelelbe und find z. Zt. un
treitig, die beſte Mannſchaft Magdeburgs. Sie vermochten von
ieg zu Sieg zu eilen und in Geſellſchaftsſpielen ſämtli

erſte Mannſchaften der Magd&nrper Vereine zu ſchlagen; ſo
B. Sportverein Viktoria I 8:1, Cricket- Viktoria I 1:1,

portkluh 1900 I 3:0, Spielvereinigung I 5:1, Weit-
ſtöß J 8:1. Auch auswärts konnte ſich die grſgett behaup
ten. Jn Erfurt beſiegte ſie kürzlich die gute Boruſſen-Elf mit
8:1, ferner ergzielte ſie in Hannover und Braunſchweig recht be
merkenswerte Reſultate. Die 8 Jnnenſtürmer Ricke, Voigt J und
Voigt II, der rechte Läufer Dittmar und das Verteidigerpaar
ſind die Hauptſtützen der Mannſchaft. Wacker tritt ſeinen Gäſten
in folgender Aufſtellung gegenüber: Tor: Fritzſche; Verteidiger:
Belger, Grabau; Läufer: Tennert, Thärigen, Stoll; Stürmer:
Meinhardt, Zeilfelder, Winter, Bräutigam, Sachſe. Ein inter-
eſſantes, ſpannendes Spiel ſteht zu erwarten. Vorher um 2 Uhrtreffen i „Wacker II und „Preußen--Wacker II“ Magdeburg,

nachdem um 5 Uhr Wacker III gegen V. f. B. III Lettin.
Der Hauptſpielausſchuß des V. M. B. V. hat für die

Kronprinzenpokalſpiele folgende Elf zuſammengeſtellt und ſtellt
dieſe zur Kritik: Tor Frick-V. f. B.-Leipzig; Verteidiger:
Schneider- Eintracht und Speyer-Halle a. S.; Läufer: Hoff
mannWacker-Leipzig, Friedrich-GutsmutsDresden und Rettig
(D. S. C.-Dresden); Stürmer: Winkert-V. f. B. Leipzig,
NeumannD. S. C.Dresden, Feuſtel-FortungLeipgzig, Förderer
Halle a. S. und Kühn-Spielvereinigung. Gegen die Auswahl
der Elf wird ſich bis einige Ausſtellungen nichts ſagenlaſſen, aber die Zuſammenſetzung des Sturmes ſelbſt iſt unhalt

bar. Förderer iſt ein ſo ausgeſprochener Halbrechter, daß jeder
Verſuch, ihn auf einen anderen Poſten zu ſtellen, als verfrüht
erſcheinen muß. Unſerer Meinung nach wäre der rechte Flügel
mit Förderer und chwarz S. V. Viktoria-Magdeburg,
der ſich am letzten Sonntag hier ſo glänzend bewährte, am
beſten beſetzt. Winkert läßt, wenn er gut gedeckt wird, ſehr leicht
den Kopf hängen und kämpft nicht mehr. Daß Feuſtel in den
Sturm gehört, hat ſein Spiel als Mittelläufer gegen Süd-
deutſchland gezeigt, wo er wohl gut, aber lange nicht das war,
wie als Stürmer. Linksaußen würde Paulſen noch immer der
beſte Mann ſein und ſollte in der Elf nicht fehlen. Gegen
Läuferreihe und Verteidigung läßt ſich nichts ſagen und wir
glauben, daß hier tatſächlich zur Zeit nichts Beſſeres vorhanden
iſt, wenn man auch in Noe und Burghardt (Halle a. S.) noch
zwei Spieler der Extraklaſſe zur Verfügung hat.

V. f. BV.- Leipzig hält nächſten Sonntag ſeine Nationalen
Jubiläumskämpfe auf dem Leipziger Sportplatz ab. Den Ab
ſchluß bildet ein Spiel V. f. B.-Dresdener Sportklub.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Schweizer Muſikfeſt in Leipzig vom 15. bis 21. Sep-

tember. Die großen Erfolge, die eine Reihe von Schweizer
Komponiſten im Herbſt des vergangenen Jahres in Wien beim
dortigen Publikum und in den Kreiſen der Wiener Muſtikkrititk
errangen, ließen auch in weiteren deutſchen Kreiſen den Wunſch
entſtehen, die Schweizer Muſik, durch ihre eigenen Autoren
interpretiert, kennen zu lernen. Dieſem Bedürfnis entgegenzu
kommen und zugleich ihren Dank für die gaſtfreundliche u.
nahme des Leipziger Gewandhaus-Orcheſters und des Ba
Vereins in der Schweiz zum Ausdruck zu bringen, hat die Stadt
Leipzig, wie ſchon kurz berichtet, an die Schweizer Komponiſten
die Einladung ergehen laſſen, an der Wirkungsſtätte eines
Nikiſch ihre Kunſt einer bedeutenden Zuhörerſchaft zu vermit-
teln. Es werden im Leipziger Gewandhaus vom 15. bis 21. Sep
tember zur brunn gelangen: von Hans Huber: „Shym-
phoniſche Einleitung zur Oper „Der Simplicius“, die Shym-
phonie in e-moll, ein Quartett; von Othmar Schoeck: ein
Konzert in B-dur für Violine und Orcheſter, „Dithyrambe“ für
Doppelchor und gr. Orcheſter, außerdem eine Reihe von Liedern;
von Volkmar Andrege: „Kleine Suite“, Streichtrio in
d-moll, ferner an zwei Abenden desſelben Komponiſten Oper
„Ratcliff“ im neuen Stadttheater; von Hermann Suter:
Zweites Streichquartett, Symphonie in d-moll; von Fritz
Brun: „Verheißung“ für gem. Chor, Orcheſter und Orgel;
von Otto Barblan: eine Orgelkompoſition; von Fried-
rich Kloſe: „Elfenreigen“. Die Herren Schoeck, Andreage,
Suter und Brun werden neben den Leipzigern Nikiſch, Lohſe
und Straube ſich auch als Dirigenten betätigen, was den Auf-
führungen ein beſonderes Gepräge verleiht.

Vermiſchtes
Hinrichtung eines Raubmörders

Oppeln, 12. Sept. Der Raubmörder Chlebers iſt heute
früh durch Erſchießen hingerichtet worden.

26 Kinder an Pilzvergiftung geſtorben. Aus Wreſchen
wird gemeldet: Die Pilzvergiftung unter den Kindern der Weſt
falen- Kolonie Bieriſchlin hat weitere ſchwere Opfer ge-
fordert. Von 33 Kindern, die von den Pilzen gegeſſen hatten,
ſind bisher 26 geſtorben. Bei ſechs Kindern beſteht noch
Lebensgefahr. Die Kinder, ſämtlich aus Kaſtrop bei Dort-
mund ſtammend, ſollten in den nächſten Tagen nach mehr-
monatigem Landaufenthalt in die Heimat zurückkehren. Ob
oder inwieweit bei dem ſchweren Unglück andere Perſonen ein
Verſchulden trifft, iſt bisher noch nicht ermittelt.

Börſen- und Handelstei
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Abtrennung von Dividendenſcheinen. Es ſind zu trennen
D7 r t LithographiſchAritiſtiſche Anſtalt, München, O Proz.

vidende.

Wiener Börſe
Wien, 12. Sept. Die Rede des Deutſchen Kaiſers an die

Arbeiter der Kruppwerke wurde an der Börſe lebhaft erörtert.
Anfangs zeigten die Kurſe Widerſtandsfähigkeit. Einzelne
Papiere, hauptſächlich Kanonenfabriksaktien und türkiſche Tabak
werte ergielten Kursbeſſerungen von 8--12 Kronen, doch nungen
dieſe wieder verloren, als ſich Zurückhaltung und Geſchäftsſtille
im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden neuen Steuern breit
machten. Kuliſſenpapiere hielten ſich im allgemeinen 2—-8 Kronen
unter geſtrigem Stand. Ungariſche Kohlenwerte verloren 5 bis
10 Kronen im Kurſe. Jm Schranken waren Waggonbau undZuckeraktien Fagangig dagegen n Vrauereiglten ut ge
halten. Am Anlagemarkt war der Kursſtand gut behauptet.

Kaliſyndikat. zu der Geſellſchafterverſamm-
lung des Kaliſyndikats berichtete der Vorſtand, daß der
Abſatz in den erſten 8 Monaten dieſes Jahres rund 8,1 Mil

lionen Doppelgentner Reinkali betragen hat im Werte von etwa
211 Millionen Mark. Ein Bild über den Geſamtabſatz des
laufenden Jahres läßt ſich heute noch nicht geben, weil die Ver
ladungen in den Herbſtmonaten von der Wagengeſtellung, die bis
Mitte Auguſt ausgegeichnet war, abhängen. Die Nachfrage der
Landwirtſchaft nach Kaliſalzen iſt nach wie vor außerordentlich
Lob und die Induſtrie war trotz aller Schwierigkeiten in der

e, weſentlich mehr als den Friedensbedarf zu liefern. Die
Ge r rn n. genehmigte die Erhöhung des Stamm
kapitals um 8800 Mark ſowie die n er Geſchäfts
anteile der Aktiengeſellſchaft Thiederhall auf die re
Alkaliwerke Ronnenberg. Das bekannte Richtpreisabkommen
wurde für das letzte Quartal 1918 ſowie für die erſten vier Mo
nate des Jahres 1919 neu el en mit der Maßgabe, daß bis
zum 15. November jedem Geſellſchafter das Recht des Rücktritts
zum 31. Dezember zuſteht. Die Jahresbilanz und Ge-winn- und Verluſtrechnung 1917 wurde einſtimmig ge
nehmigt und dem Aufſichtsrat ſowie dem Vorſtande ebenfalls ein
ſtimmig Entlaſtung erteilt. Als Prüfer für die Jahresrechnung
1918 wurden die Herren Kommerzienrat Meyer und Direktor
Honigmann wiedergewählt und als deren Vertreter die Herren
Direktoren Hartwig und Gebhardt beſtellt. Jm übrigen wurden
über zwei Eingaben von Syndikatsmitgliedern Beſchluß gefaßt
und laufende Angelegenheiten beſprochen.

Die Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte
Stuttgarter) hat eine wichtige Neuerung eingeführt, nämlich eine
Verſicherung mit beweglicher Prämie. Während die gewöhnliche
Lebensverſicherung es dem Verſicherungsnehmer überläßt, die
Höhe der Verſicherungsſumme und eine beſtimmte Verſicherungs
art auszuwählen und danach die während der ganzen Verſiche
rungsdauer gleichbleibende Tarifprämie bemißt, dreht die Ver
ſicherung mit beweglicher Prämie dieſen Vorgang um: ſie über
läßt es dem Verſicherungsnehmer, feſtzuſetzen, welche Prämie
alljährlich für die gewählte Verſicherungsart verwendet werden
ſoll und beſtimmt hiernach die hege umme, die ſich nun
mit wechſelnder Jahresprämie gleichfalls ändert, ohne daß eine
neue ärztliche Unkerſuchung nötig iſt. Es kann von vornherein
feſtgeſetzt werden, daß die Anfan sprämie ſich in beſtimmten

eiträumen um einen feſtgeſetzten e erhöht, B. alle dreiFehre um 50 (Form I) oder daß bei Staats-, Gemeinde und

Privatbeamten oder Angeſtellten, alſo bei ſogenannten Feſtbe-
ſoldaten, die Prämie einen beſtimmten Hundertſatz (z. B. 6, 8
oder 10 Prozent) aus dem jeweiligen Gehalte betragen ſoll
(Form II). Die Verſicherung mit beweglicher Prämie eignet ſich
in der Form I beſonders auch für die freien Berufe, wie Aerzte
und Rechtsanwälte oder für ſelbſtändige Geſchäftsleute, die über
ſteiaergt Einnahmen verfügen. Jn ihrer Form II dagegen kann
ie nicht nur zur Verſorgung einzelner Feſtbeſoldeter, ſondern

auch zu ſogenannten Kollektivverſicherungen verwendet werden,
d. h. zu Verſicherungen ſämtlicher Beamten und Arbeiter einer
Firma als Erſatz von Penſionseinrichtungen oder als Erweite
rung der ſtaatlichen Angeſtelltenverſicherung. Da die Gehalts-
erhöhungen ohne weiteres berückſichtigt und auch Jnvaliditäts-
zuſatzverſicherungen zugelaſſen werden, für die die Prämien
gleichfalls in Hundertteilen des Gehaltes feſtzuſetzen ſind, ſo be
deutet die Verſicherung mit beweglicher Prämie gegen die ge-
wöhnliche Lebensverſicherung einen großen Fortſchritt, da gerade
bei Gehaltserhöhungen bisher durch die nötig werdenden Nach
verſicherungen oft Schwierigkeiten entſtanden.

ss. Eine Thüringer Futtermittelſtelle, G. m. b. H., iſt in
Bad Berka gegründet worden. Das Stammkapital beträgt
20 000 Mark.

ss. Der Verein der Notendruckereien Leipzigs beſchloß, vom
15. September ab die Tarifpreiſe erneut um 25 Prozent zu er-
höhen.

Waldeckiſche Landesbank in Pyrmont. Die Hannoverſche
Bank, die Hildesheimer Bank und die Braunſchweigiſche Privat
bank gründeten in Pyrmont die Waldeckiſche Landesbank mit zu
nächſt 300 000 M. Aktienkapital.

Maſchinenfabrik Kappel A.G. in Chemnitz-Kappel. Die
Geſellſchaft beantragt eine Dividende von 85 Proz. (i. V. 834 Proz.)

H. Fuchs Waggonfabrik A.G. in Heidelberg. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt 12 (i. V. 10) Proz. Dividende und 12 (0) Proz.
Bonus vor.

Geſchäftsverkehr
Geſundes Wohnen, billige Unterkunft für e Arbeiter

maſſen und für Gefangene. Der nahende Herbſt und folgende
Winter bereitet ſo mancher Geſchäftsleitung ernſte Sorge für die
Unterbringung ihrer Arbeiter und der ihrer Obhut anvertrauten
Gefangenen. Die beſtehende Knappheit am nötigen Baumaterial
hindert viele Unternehmer an der geplanten Ausführung geeig
neter Unterkunftsſtätten. Dieſem Uebelſtand t die Baracke
ab. In zweckentſprechender Konſtruktion erſetzt ſie in den meiſtenFällen die maſſive Bauart und garantiert h ieniſch einwand-
freies und behagliches Wohnen. ie Höntſch acke beſitzt die

orteile leichter Zerlegbarkeit und iſt transportabel; infolge
eines gezeichneten Tafelſyſtems kann ſie am Beſtimmungsorte
von ungeübten Leuten errichtet werden. Die Firma Höntſch
u. Co., Niederſedlitz 28, lieferte während des Krieges weit über
2000 derartiger Holzbauten und iſt die Baracke wohl angeſichts
der beſtehenden und ſich noch ſteigernden Wohnungsknappheit dazu
berufen, den Mangel weniger fühlbar werden zu laſſen. Die oben-
genannte Firma dient bereitwilligſt mit jeder gewünſchten
Auskunft.

An dieſer Stelle finden Sie
in jeder der nächſten Wochen unſere Veröffent-
lichungen über die zur Förderung der IX. deutſchen
Kriegsanleihe wiederum gebotene „Kriegsanleihe
Verſicherung“. Einfachſte Tarife und Bedingungen;
keine ärztliche Unterſuchung garantierte Dividenden.
Große Erfolge bei der VIII. Anleihe.

Herren und Damen, die uns in ihren Verkehrs
kreiſen gegen angemeſſene Aufwandsentſchädigung

unterſtützen wollen, bitten wir um ihre Adreſſe.
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs-Verein a. G. in
Ftutt art (auf Gegenſeitigkeit gegründet 1875). 950 000

erſicherungsſcheine in Kraft.
Bezirksdirektion in Halle, Alte Promenade 2.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton und
Vermiſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umg-bung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, r 4 in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtiele, HalleSaale.

Verlagsdirektor: Nobert Poetzſch.

ti dausgab ten, jdie. Mergeneuenete Salec Sitnnen 10 Seiten

ha Paul Schauseſſ Co., Halle à. 9. Bitterfelt. Petſtzgen, kendurs. An und Verkaut von Wertpapieren. Einlöägung
von Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen,Conto Corrent umd Wee Verkehr ete.
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Waſhaſa-
Damentaschen
Seid. u. PerlbeutelOperetten- Theater Biügon rig en

I in gese v. AusIäclieh Dr.
Drei alte n ſeherüai e S

Schachteln. SSonntag nachm. 4 Vhr
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endeten 6. bis rHugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkaufſcheinen

ber Molkereierzeugniſſe, in Miverkaufsſtellen zur Kundenliſte angemeldet ſind: Molkereibeſitzer

Herbst-

eitag Beilage zu Vr. 469 der Halleſchen Heitung 13. September 1918

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

gus Halle und Umgebung
Halle, 33. September.

Beſchlüſſe des Haushaltsausſchuſſes

ger Haus kam in feiner geſtrigen Sthung zu
ſedenen ſehr wichtigen Beſchlüfſen. Eine längere
orahe noch einmal die Aenderung des
i ßenbahntarifs, die, wie erinnerlich, Beratungs
and der letzten Stadtverordnetenſthung geweſen war. Der
at ebenſo wie der Etatsausſchuß haben beſchloſfen, dem
W die Arbeiterkarten den Schülerkarten im

(leichguſtellen, nicht beizutreten. Als maßgebend werden
ziell en Erwägungen i Die Angelegen

am kommenden Montag erneut die Stadtver-

wurde Mikkel zu bewilligen zur Jn
der Oberleitung der Straßenbahn
ing des Schleifbügelſhſtems an Stelle

müen Die Arbeiten ſind nach ſachverſtändigem Gutachten

Dringlichkeit, da das Rollenſhſtem die Oberleitung der Bahn
e zu einem vorgeſchrittenen Grade abgenutzt hat, ſo daß

die Drahtieitung möchte bei weiterer Beibehal
er Rollen vollends verbraucht werden. Das Schleifbügel
n verſpricht, die Oberleitung erheblich weniger anzugreifen;
Hügel ſind an den Berührungsſtellen der Leitung mit Alu

um ü und verſchleißen den Draht unverhältnis
ſchoſſen wurde ferner u. a. die Beſchaffung von
aftfahrgzeugen für die Feuerwehr, die Errich

ing eines Mietereinigungsamtes und der Neu
in einer Oberrealſchule ſowie die Beſchaffung von
m n R die Sitzung- der Stadtverordneten am
Di redie Sitzuna e nachmittags um 4 Uhr, enthält fol

de Punkte Oeffentliche Sitzung: 1. Beſchaffung von Kraft
zeugen für die Feuerwehr. Z. Peſchaffung von tragbaren

pbüchereien. 8. Errichtung eines Jnndſetzung und Umbau des Oberleitungsnetzes der Straßen
Gleisverbindung der Straßenbahn Ecke Bernburger-

Ludwig Wu e. 6. Aenderung des Straßenbahn-
riſs T. bewilligung für die Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin

uſte ViktoriaStiftung. 8. Neubau einer Oberrealſchule.
u chtöfſentliche Sitzung: 9. r r von Hoſpitalacker.

Landerwerb an der Merſeburger. Straße. 11. Schiedsmanns-

h

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
tädtiſcher Verkauf von T in der Talamtſchule, amm 7 Zedelaſen i ß werden

nd ſetzung

rmittags
altes u

bgege
5 if bereit halten.werkauf von Quark. Am Sonnabend, dem 14. September,

erfolgt der Verkauf vom Quark an diejenigen Haushaltungen,
elche für ihre Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre auf den Ab-
nin 12 des Einkauffcheines über Moölkereiergeugniſſe Quark
ch nicht bekommen haben und zwar nachmittags von 2—-s Uhr

der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei, Lindenſtraße 52.
ugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel
eine mit derr Nummern 20 001-40 000. Für jedes Kind vom
lendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird ein halbes Pfund Quark
uf den oben bezeichneten iit zum Preiſe von 37 Pf. ab
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind unbedingt mitzubringen.

Verkauf von Quark auf den neuen Einkaufſchein über

Gtoufſcheines über Molkereiergeugniffe für Kinder vom volline 12. Lebensjahre, Quark zzur Verteilung gelangt.

welche in den nten Milch
Fohn, Kl. Ulrichſtr. 26, Milchhändler Harniſch, Schülershof 11,
Rilchhändler Arndt, Nikolaiſtn. 12. Auf den oben bezeichneten
Abſchnitt wird ein
abgegeben. Die

nd Quark zum Preiſe vom 37 Pf.
itte verlieren mit dem Tage des Aufrufes

eine Entſchließung Erwähnenswe
„Anträge, die ſich gegen die Maßnahmen der Reichsſtelle für

7 eine,

als ſonſt üblich, beginnt. Die Anmeldungen zu
lation beginnen am Montag, den 16. September, und dauern
bis 5. Oktober. Der Beginn der Vorleſungen iſt auf den30. Septemder t.
Dieſcko Eiſerne Kreuz e 2 n See fus Sieſelbe Auszeichnung tragen its ſeine drei Brüder, ſämt
Söhne des Herrn Friedr. Steuer, Parkſtraße 23.

Der Verb des Bundes Deutſcher Schuhmacher
nnungen tagte vom 7. bis 9. September in Frankfurt a. M.

Die Halleſche Zwangsinnung war durch ihren Ober
meiſter Arndt vertreten. Der vom Bundesvorſtand erſtattete

Bundes, die ſich im Weſentlichen auf die Beſſerung der Lederzu
teilung, Bildung von Genoſſenſchaften, Arbeit der Kriegsgeſell
ſchaften, Preisregulierung, Lohntariffragen und Lehrlingsweſen
erſtreckte. Ueber die Not wendigkeit von Kapitalanſammlungen
im Schuhmacherhandwerk hielt Herr FiggeKöln einem Vor
trag, in dem er Unterſtützung aus dem Felde heimkehrender

e n re an e e ena ende Entſchließung an: „Das Sparſyſtem iſt ein
wichtiger Faktor für das Handwerk. Die Uebergangswirtſchaf:
wird große Anforderungen an das Schuhmacherhandwerk ſtellen,
die nur m 7 ſind, wenn das Handwerk finanziell ſtark
gerüſtet iſt. ſondere ſind die Genoſſenſchaften des Schuh
macherhandwerkes die geeignete Stelle, die Sammlung von Spar
einlagen in die Wege zu leiten.“ Ueber einen in Vorbereitung
befindlichen Reichs-Lohntarif ſprachen Reichstagsabgeord-
netter Simon, und über das Lehrlingsweſen ſtellv. Vorſitzender
Reichel; zu dieſen Frragen nahm der Verbandstag ebenfalls

an. rt ſind noch die beſchloſſenen
Schuhverſorgung, insbeſondere gegen die Zuweiſung von Leder

an Berufsarbeiter wenden. Mitgeteilt wurde ſchließlich, daß
das ganze Genoſſenſchaftsweſen im Bunde umfaſſende

Orgamniſation zum Großeinkauf von Rohmate-
rialien in der Uebergangswirkſchaft neu geſchaffen worden iſt,
und zu diefenr Zwecke und für Beihilfen an Kleinhandwerker
3 Millionen Mark zur Verfügung ſtehen. Die Bemühungen, den
Bund vom Reichswirtkſchaftsamt als Vertreter des Schuhmacher-
handwerks anerkannt zu ſehen, find erfolglos geweſen, ebenſo
wurde die Forderung um Zuteilung von mehr Bodenkeder ab
gebehnt. Obermeiſter Figge-Köln wurde als Vertreter des

s im Herrenhaus in Vorſchlag gebracht. x
Stadtmiſſion. Ueber „Ringende Mächte“ wird Paſtor

Winterberg am nächſten Sonntag abend 83 im großen
Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen.

Kriegs-KanuRuderregatte. Die Preiſe für die dritte
KriegsKanuRuderregatta, die am kommenden Sonntag nach-
mittag in VBöllberg ſtattfindet, ſind im Schaufenſter des Geſchäfts
hauſes von Endepols und Duncker, Gr. Ulrichſtr. 19, ausgeſtellt.

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft. Die Kleinpächter am Exerzierplatz werden erſucht, die
Pacht bis zum 16. d. Mts. in der Geſchäftsſtelle zu erneuern.
Vom 17. ab wird anderweit über die nicht neugepachteten Par
zellen verfügt. Ebenſo werden die Kleinpächter am Roſen-
garten“1, 2 und 3 erſucht, ihre Pacht bis zum 20. d. Mts. zu er
neuern; vom 21. ab werden die übrigbleibenden Pargzellen ander
weit vergeben.

Wer noch keine Saatkarkoffeln beſtellt hat und ſolche durch
den Bund zu beziehen wünſcht, ſoll ſeinen Bedarf unter Angabe
des Ackers und der Parzellennummer umgehend der Geſchäfts
ſtelle ſchriftlich aufgeben. Der Bund hofft durch Vermittlung der
Landwirtſchaftskammer für ſeine Kleinpächter auch in dieſem
Jahre Saatgut beſchaffen zu können.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Wohltätigkeits- Konzert im Thaliaſaal

Der vom Verband Halle- Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule veranſtaltete Bunte Abend unterhielt am
Donnerstag ein beifallsfreudiges Publikum auf das beſte. Muſi
kaliſche Darbietungen wechſelten mit rezitatoriſchen ab; in den
Dienſt der guten Sache hatten ſich lauter tüchtige Kräfte geſtellt.
Das rein inſtrumentale Gebiet vertraten unſer einheiiſcher Pia
niſt Paul Klanert und der Celliſt Konzertmeiſter Otto
Schwendler. Sie begannen mit dem gemeinſamen Vortrag
einer F-dur-Sonate von Richard Strauß, die ſie mit bei ihnen
bekannter Sauberkeit in vortrefflichem Zuſammenſpiel meiſter-

wied

tungen

t gab ein anſchauliches Bild von der Tätigkeit des

ſchwer verwundet

fü en e begangen. ſieht der in

e zum iniederherſtellung entgegen. ter Bloem

ten. Im gweiten Teil
r

nenrin und Propper. Den geſanglichen
ahlendoraf, viel bekannt und

n am nder Elilabeth im er“, „Dich teure Halle“, die ſie mit
ihrer vollendet ſchönen Stimme und der Mimik

b. Des weiteren ſang ſie Lieder von Brahms und Peter
all einbracht

ſie einen beifällig aufgenomme-
ferner von RubinTeil beſtritt Frau Din a

t als hochdramatiſche
begann mit der Arie

Cornelius, die ihr reichen en. Die Begleitung
führte in angemeſſener Weiſe Paul Klanert aus. Als Rezitator
zeigte ſich Dr. Hans Simon mit a und fremden Dich-

Er trug Lieder von Rudolf Presber und anderen
modernen Dichtern vor. Beſonders gelangen ihm die heiteren
Sachen, den meiſten Beifall aber errang er mit ſeinen eignen
Dichtungen, die auf M er geſtellt, in Knüttel
verſen nach Art von Wilhelm Buſch geſchrieben, viel Witz und
Geiſt verrieten. Da ſie auch munter und zwanglos vorgetragen
wurden, unterhielt ſich das Publikum vortrefflich, ſpendete viel
Beifall und beruhigte ſich erſt nach einigen Zugaben.

Stadttheater
Jn der heute, Zrettag e Vorſtellung „Der Frei

ſchütz“ ſingt Herr Hans ller vom Stadttheater in Leipzig die
Partie des Kaſpar. Sonn gelangt „Die Roſ
bul“ zur Aufführung. Sonntag nachmittag wird als Volksvor-
ſtellung bei ganz kleinen Preiſen „Jugend' von Max Halbe ge
geben. Sonntag abend 738 Uhr unter muſikaliſcher Leitung
von Oskar von Pander und ſgzeni Vorbereitung von Leopold
Sachſe Offenbachs Oper Hoffmanns Erzählungen“ in
Szene. In den Hauptpartien ſind b 5 die en Eichen-
berg, warz, Schmidt, Abert, und die Herren
Dr. Bamſe, Herzmann, v Weſternhagen, Tewis,
Schreiber, Roesler. Montag

e von Stam-

Walter Gaſt dexThaliaſaal aus eigenen zum Teill noch
vorleſen.

ſeinen

usbruch des Weltkri hevausgekommenelogie aus dem Kriege 1870/71 Wer unſerer meiſt ge
Roma
leſenen lebenden teller geworden und gilt auch als ein

Die Mikglieder der Literariſchen Geſellſchaft können am
Montag, dem 16., und Dienstag, dem 17. September, in
der Hofmuſikalienhandlung von H. Gr. Ulrichſtr. 38, Ein
trittsharten im Vorverkauf für 1 entnehmen. Von Mitt-
woch, dem 18., bis Freitag, dem 20. September, dauert der
öffentliche Verkauf der Karten an Mitglieder und Nicht
mitglieder, zum Preiſe von 2 M.

----—J
Konzert Claudio Arrau. Ueber den 14jährigen Künſtler,

der am Donnerstag, dem 190. ber, hier im Logenſaal
(Albrechtſtraße) zum erſten Male einen Klavierabend gibt, lie-
gen von ſeinen letzten Konzerten in der Berliner Philharmonie
und im Beethovenſaal ſo begeiſterte und bedingungslos aner-
kennende Gutachten der maßgebenden Kritik vor, daß man dem
bevorſtehenden Konzert mit den aller ten Erwartungen ent-

egenſehen darf. Die „Voſſ. Ztg. g. B. ſchreibt: „Dieſer Knabeſpielt mit der Leichtigkeit, Selbſtverſtändlichkeit und Natürlich-

keit, die nur ganz großen Talenten eigen ſind. Die Sauberkeit
ſeiner Technik, ſein feiner Sinn für klangliche Schattierungen,
ſein grund muſikaliſcher r ſind im höchſten Maße erſtaun-
lich. Dabei hat er nichts von der fatalen Altklugen Weiſe, die
bei den meiſten Wunderkindern ſo unleidlich iſt: er ſpielt phäno-
menal, aber doch immer kindlich, ungekünſtelt, naiv.“ Karken
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

„Die Faſchingsfee“, die jüngſte Operette aus der Feder
Emerich Kälmans, des Komponiſten der „Czardasfürſtin“, die
auch für das hieſige Walhallatheater erworben worden
iſt, kommt am morgigen Sonnabend im Berliner Metropol-
Theater zur Aufführung. Das Metropol- Theater iſt ſeit Wochen
ausverkauft; und „hinten herum“, werden, wie man uns be
richtet, noch Karten zum Preiſe von 80 und 100 Mark ver-
trieben.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Figneavend Wechſelnde Bewölkung, kühl, nachlaſſen der Nieder-

äge.

Neuheiten in Ulster und Raglan.

und Winter- Paletots
Große Auswahl in Jünglings- und Knaben- Bekleidung

Damen-Kostüme u. Mäntel nach Maß Herren Anzüge u. Paletots nach MaB

Enorme Auswahl in Velour- und Filzhüten, neueste Pormwen.

Krawatten Hosenträger Glacé- und Nappa- Handschuhe.
S Sämtliche Militär- Artikel.

Endepols Dunker
Halle a. S. Große Ulrichstrabe 19.
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Wahirechtsausſchuß des Herrenhauſes

Berlin, 12. Sept. In der Fortſetzung der allgemeinen Be
2 im Wahlrechts ausſchüß des Herren

auſes über das Wahlgeſetz für das Abgeordnetenhaus und die
dazu geſtellten Anträge, betreffend ein Berufsewahlrecht, erklärte
ein Mitglied der Kommiſſion, daß der 8 der Regierungs
vorlage für und ſeine Freunde unannehmbar
bliebe; da er aber keinen Weg zur Verſtändigung unverſucht
laſſen wolle, beantrage er, einſtweilen die Abſtimmung über den
Antrag, betreffend das Berufswahlrecht, auszuſetzen und
die Regierung zu bitten, weiteres Material über dieſen Gegen
ſtand v n, insbeſondere auch über die in gleicher Richtung
gehende Geſetzgebung in anderen Von anderen Seiten
wurde die Regierung um Material gebeten über die Wirkung des
Verhältniswahlrechts in den gemiſchtſprachigen
Landesteilen und über die Folgen der Einführung von
Alterszuſatzſtimmen. Weiterhin wurden ſchwere Be
denken gegen das Berufswahlrecht vorgebracht. Die Staats

vegierung ſagte zu, das gewünſchte Material, ſoweit möglich,
binnen kurzer Zeit beizubringen. Die Kommiſſion beſchloß, unter
einſtweiliger Ausſetzung der Abſtimmung über
das Berufswahlrecht in der weiteren Verhandlung über
die Wahlrechtsvorlage zum Abgeordnetenhauſe am Freitag
vormittag fortzufahren.

Der deutſche Jnduſtrie- und Handelstag
an den Kaiſer

Berlin, 11. Sept. Der deutſche Jnduſtrie- und Han
delstag hat an Seine Majeſtät den Kaiſer folgendes
Telegramm gerichtet:

Die Worte Eurer Majeſtät, die an die Kruppſchen Arbeiter
gerichtet wurden und für die ganze deutſche Arbeiterſchaft und
das geſamte Volk beſtimmt ſind, finden in Deutſch-
lands Jnduſtrie und Handel den lebhafteſten
Widerhall. Daß unſer Kaiſer unmittelbar zu unſeren
Arbeitern ſpricht, tut unſerem Herzen wohl. Daß er von ſeiner
hohen Stelle aus über des Krieges Anfang, Entwicklung und
Ende ſtarke Gedanken und Empfindungen kundgibt, wird unſerer
Feinde Hoffnungen dämpfen und unſere eigene Zuverſicht und
Tatkraft ſteigern. Erfüllt von ehernem Pflichtgefühl und von
nie erlöſchender Vaterlandsliebe antworten auch wir auf die
er Frage: Wir wollen kämpfen und durchalten bis gum Letzten.

eutſcher Jnduſtrie- und Handelstag. Dr. Frentzel. Dr. Soetbeer.
Reiſe deutſcher Schriftleiter durch Oſtprenuſzen

Königsberg, 12. Sept. Auf Einladung des Ober
präſidenten wird in der kommenden Woche eine An
ahl Schriftleiter der angeſehenſten deutſchenFeitunggen Gelegenheit erhalten, auf einer Reiſe

durch Oſtpreußen ſich über den Stand des Wieder-
aufbaues, ſowie über die wirtſchaftlichen Möglichkeiten, die
fich durch Erſchließung des früheren ruſſiſchen Hinterlandes
und durch Ausbau der Binnenwaſſerſtraßen für unſere Pro-
vinz eröffnen können, an Ort und Stelle zu unterrichten.
Gleichzeitig wird die Möglichkeit geboten, einige der noch
immer faſt unbekannten landſchaftlichen Schönheiten Oſt
preußens kennen zu lernen.

Der Ponur le msrite
Berlin, 12. Sept. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le
mérite an den Königlich bayeriſchen Generalleutnant Ritter
von Endres und die Verleihung des Ordens Pour le

mörite an die Königlich bayeriſchen Oberſtleutnants Herr
gott und Haack und den Königlich bayeriſchen Haupt
mann Franz Walz.

Die interſkandinaviſche Konferenz
Kopenhagen, 12. Sept. „Berlingske Tidende“ meldet

aus Stockholm: Geſtern wurde hier die interſkandi-
naviſche Konferenz eröffnet, an der Vertreter der
Außenminiſterien und der Telegraphenverwaltungen der
drei nordiſchen Länder teilnehmen. Die Konfe-
renz wird 2—3 Tage dauern und ſich mit Fragen von
großer Wichtigkeit beſchäftigen.

Ein finniſcheſchwediſches Haundelsabkommen
Kopenhagen, 12. Sept. „Berlingske Tidende“ meldet

aus Helſingfors: Miniſter Gripenberg erklärte den
Preſſevertretern, man könne in naher Zukunft den Ab-
ſchluß eines ſchwediſch-fin niſchen Handels
abkommens erwarten. Die finniſche Geſandtſchaft in
Stockholm werde hierbei die Entſcheidungen über die Han
delslizenzen zu treffen haben.

Beſſerung im Befinden Lenins
Moskau, 12. Sept. Meldung des Wiener k. u. k. Korr.

Büros. Ueber den Geſundheitszuſtand Lenins iſt heute
abend folgender Bericht ausgegeben worden: Temperatur:
30, Puls: 90, Atmung: 22. Das Befinden iſt weſent
lich beſſer. Von morgen ab iſt dem Kranken das Sitzen
erlaubt. Der Bericht wird von morgen ab einmal täglich
ausgegeben werden.

Lloyd George erkrankt
London, 13. Sept. (Reuter.) Aus Mancheſter wird ge

meldet, daß Lloyd George an einer Erkältung mit ſtarkem
Fieber erkrankt iſt und infolgedeſſen vielleicht außerſtande
ſein wird, allen ſeinen Verpflichtungen in Lancaſhire nachzu
kommen.

Die Zarin mit ihren Töchtern ermordet?

Haag, 12. Sept. „Reuter“ meldet aus London Der
„Daily Expreß“ hört, daß die frühere Kaiſerin von Ruß
land und ihre vier Töchter durch die Bolſchewiſten er
mordet wurden. Die Kaiſerin-Witwe (Mutter des ermordeten
Zaren) war kürzlich zu Jalta durch Rote Garde angegriffen
worden, wurde jedoch durch Matroſen der Schwarzmeerflotte, die
nach einer Woche Gefechte die Rote Garde aus dem Felde ſchlu
gen, verteidigt. Die KaiſerinWitwe iſt jetzt in Sicherheit.
„Reuter“ entnimmt die Meldung von der Ermordung der Kai-
ſerin von Rußland einer Depeſche des „Daily Expreß“, wozu zu
bemerken iſt, daß gerade dieſe engliſche Zeitung keinen beſonders
guten Ruf hinſichtlich der tatſächlichen Unterlagen ihrer Meldun
gen beſitzt.

Die ſpanuiſche Grippe in Nord- Norwegen
Kriſtiania, 18. Sept. „Verdens Gang“ berichtet über

die immer größeren Umfang annehmende Ausbreitung der
ſpaniſchen Grippe in Nord-Norwegen, be-ſonders in den Städten Drontheim, Aaleſund und
Chriſtianſund, wo täglich mehrere Todesfälle eintreten.
Deshalb ſeien Schulen, Kirchen, Verſammlungslokale und
Lichtbilder- Theater geſchloſſen worden. Jn Aaleſund kam
am Sonntag ein Fiſcherboot an, von deſſen Mannſchaft acht
Mann an ſpaniſcher Krankheit geſtorben waren.

Lehrreiche 5ahlen
zur „Wohnungsnot“-Hrage

Nachdem man ſich ſeit Monaten in Berlin und ſeinen Vor
orten über die ſogenannte Wohnungsnot unterhalten hat und

den verſchiedenen Gemeinden r ſtattgezwiſchen
n um einen Verband zu gemeinſamem Vorgehen in

ieſer Frage zuſtande zu bringen, werden jetzt Mitteilungen be
kannt, die die ganze Angelegenheit in einem eigenartigen Lichte
er laſſen. Schon die Veröffentlichungen über die Ergeb
niſſe der Zählungen der er ger Wohnungen hatte gezeigt,
daß zur Miesmacherei in dieſer Frage kein Anlaß vorliegt, und
dabei ließ die umachnng in der die n mitgeteilt wurden,
darauf ſchließen, daß man ſehr zur S er geneigt war.
Es ſtellte ſogar heraus, daß nicht einmal die Zahl der Klein
wohnungen ſo knapp iſt, daß man bei ihnen mit Recht von einer
Not ſprechen kann. Es ſtanden danach in Berlin Ende Mai 1918
leer 18 898 Wohnungen, davon 15 118 Kleinwohnungen (mit
höchſtens 2 Zimmern), 2169 Mittelwohnungen (mit 83 oder
4 Zimmern) und 1606 größere Wohnungen (mit mindeſtens
5 Zimmern).
zum Teil iſt die Zahl der leerſtehenden Wohnungen allerdings
im Verhältnis niedriger, auch wird betont, daß ſie ſeit dem Mai
1917 c zurückgegangen iſt, in Berlin um durchſchnittlich
45 v. H. Beides hat indes, wie wir ſehen werden, zum Teil
wenigſtens, beſondere Gründe, mit denen nicht dauernd zu rech
nen iſt. Auch ſtellen dieſe „leerſtehenden Wohnungen“ keines-
falls alle im Ernſtfall verfügbaren Räume dar, e ſind nur das
Angebot an Mietsräumen, diejenigen, die die Hausbeſitzer ver
mieten wollen. Man kann aber die Beobachtung machen, daß
es in Berlin ganze Hausgrundſtücke gibt, die nicht vermietet
werden ſollen. Sie ſind vor dem Kriege von großen Geſellſchaf
ten oder Behörden zu Abbruch, Neubauten uſw. angekauft und
ſtehen nun, da die Sache ſtecken geblieben iſt, unbenutzt da. Da
zu kommen noch die Menge Läden, Fabrik und ſonſtigen
Räume, die gegenwärtig keine Verwendung haben. Wie viele
Räume ſich in Berlin zur Verfügung ſtellen ließen, das hat der
Magiſtrat jetzt in einer Eingabe an den Reichslommiſſar für
das Wohnungsweſen,, Unterſtaatsſekretär Frhrn. v. Coels, er
kennen laſſen. Es wird darin dargelegt, daß man aus der Zahl
der vorhandenen leerſtehenden Kleinwohnungen, Läden, Kon
tore, Fabrikräume, Werkſtätten u. dergl. etwa 20 000 Kleinwoh-
nungen ausbauen und ſo eine Wohnungsreſerve zur Unterbrin-
gung heimkehrender verheirateter Krieggsteilnehmer ſchaffen
kann. Das wäre alſo Wohnungsgelegenheit für etwa 30 000
Menſchen, ohne daß die leerſtehenden mittleren und größeren
Wohnungen gerechnet ſind, die ſich im Notfall teilen laſſen und
verhältnismäßig mehr Kleinwohnungen ergeben würden. Daß
der Mangel an Wohnräumen zum Teil nur eine vorübergehende
Erſcheinung iſt, zeigt auch eine Mitteilung des Charlottenburger
Oberbürgermeiſters Scholz in der dortigen Stadtverordneten
Verſammlung. Danach ſind allein in Charlottenburg 2200
Räume von Kriegsgeſellſchaften in Anſpruch genommen, ſo daß
ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen hat, gegen dieſe Beſchlag-
nahme der Gaſthöfe, Geſchäftehäuſer und Wohnungen Einſpruch
einzulegen. Manche der Kriegsgeſellſchaften in Berlin haben
Hunderte oder Tauſende von Angeſtellten, die zahlloſe Zimmer
beanſpruchen. All dieſe Räume ſtehen, wenn mit oder nach dem
Friedensſchluß die Geſellſchaften verſchwinden oder doch ſehr ein
geſchränkt werden, wieder zu Wohnungszwecken zur Verfügung,
F. daß ſich alſo für die heimkehrenden Feldgrauen ſehr bald
Raum ſchaffen laſſen wird. Wenn in einzelnen Stadtteilen oder
Vororten, wie Spandau, ein wirklicher Mangel an Kleinwoh-
nungen vorhanden iſt, ſo liegt das daran, daß dort beſonders
viele Munitions- und ſonſtige Kriegsbedarfs-Jnduſtrien ſind, die
jetzt mit ſehr erhöhter Belegſchaft arbeiten. Dort iſt alſo mit
Friedensſchluß. mit einer ſtarken Abwanderung zu rechnen, die
auch eine bemerkbare Verſchiebung im r. mit ſich
bringen wird. Jn anderen Großſtädten liegt es offenbar nicht
anders. Jn Magdeburg, deſſen Verhältniſſe denen von Spandau
ähnlich ſind, konnte man „in verhältnismäßig einfacher Weiſe“
aus ſechs älteren überſchüſſig gewordenen Schulgebäuden
60 Wohnungen zu zwei, drei und vier Räumen und aus einem
Strandbade 16 Wohnungen zu je zwei Räumen ſchaffen, ferner
durch Milderung der baupolizeilichen Beſtimmungen etwa 1650
Räume gewinnen. Wenn man auch daneben an die Errichtung
eigener Kriegswohnungen gegangen iſt, ſo zeigen doch dieſe
Mitteilungen ſowie das Leerſtehen von immerhin noch 90 Woh
nungen, daß trotz der beſonderen Verhältniſſe Magdeburgs auch
dort noch Auswege zu finden ſind. Bleibt es ſonach gewiß eine
ernſte Pflicht der zuſtändigen Stellen, die Wohnungsfrage im
Auge zu behalten, damit nicht in einzelnen Städten wirkliche
Wohnungsnot eniſtehe, ſo muß auf der anderen Seite doch auch
wieder vor einer Schwarzmalerei gewarnt werden, die ſchließ-
lich nur der ſpekulativen Mietsſchrauberei dienen kann. Jn bvie-
len Orten ſteht das Gejammere über „Wohnungsnot“ auf etwa
gleicher Höhe mit dem in den Jahren vor dem Kriege erhoben
Geſchrei über „Fleiſchnot',
recht ſchämen.

Provinz Sachſen und Umgebung
Auszeichnungen.

Dem Oberzolldirektionspräſidenten, Wirklichen Geheimen
Oberſfinanzrat Seelmann in Magdedurg iſt der Rote Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Oberzahlmeiſter a. D.,
Rechnungsrat Juſt in Friedrichroda und dem Oberzollreviſor a. D.
Siebert in Wernigerode a. Harz der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Oberküſter und Kirchenkaſſenrendanten, Lehrer a. D.
n in Halberſtadt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen
worden.

e

t. Merſeburg, 12. Sept. (Auszeichnung.) Dem Bürger
meiſter Dr. Moſebach, der ſich u. a. um die Ludendorff- und
Kolonialkriegerſpende beſonders bemüht und den Spendern da-
durch zu erfreulichem Erfolge verholfen hat, iſt in Anerkennung
hierfür das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen
worden. Regierungspräſident D. von Gersdorff über-
reichte ihm heute unter außerordentlich anerkennenden Worten
die Auszeichnung perfſönlich.

Meiningen, 11. Sept. (Landtag.) Am Regierungs
tiſch befinden ſich ſämtliche Miniſterialvorſtände. Eingänge:
1. Eingabe des Landesverbandes der Beamten des Herzogtums
SachſenMeiningen wegen Gewährung von Kriegsteuerungszu
lagen. 2. Eingabe des Meininger e betr. das Ge
meindewahlrecht. 8. Urlaubsgeſuch des Abg. Nies für beute.
4. Antrag: Der Landtag wolle beſchließen: Gegen die Staatsräte
Trinks und von Türke iſt auf Grund des Art. 88 Abſ. 1 des
Grundgeſetzes vom 23. Auguſt 1829 die Anklage zu erheben wegen
Gegenzeichnung eines unter dem Datum des 15. Juli 1918 in
Nr. 38 der Sammlung landesherrlichen Verordnungen in Ge
ſetzesform veröffentlichten Kundmachung des Herzogs Bernhard,
obwohl ſie wußten, daß die Veröffentlichung des Materials vom
Landtag nicht verfaſſungsgemäß verabſchiedet worden war. Hof-
mann. Neubauer Weigelt. Fiſcher. Reddigau. Knauer. Wehder.
Eckardt. Auf der Tagesordnung ſtand heute nur die Vorlage
über Abtretung von Domänengrundbeſitz an die Gemeinde
Brennersgrün, Forſt diſtrikt Ochſenhut der Oberförſtere:
Leheſten, a) Plan Nr. 210 8,2465 Hektar, d) Nr. 212 0,0167
Hektar, zuſammen 8,2682 Hektar ohne den aufſtockenden Holz
beſtand zum Preis von 9915,84 M., ſowie um c) Plan Nr. 212
0,0820 Hektar, d) Plan Nr. 210 0,1741 Hektar, zuſammen 0,2561
Hektar. Letztere beiden Flächen ſollen als öffentlicher Weg un
entgeltlich abgetreten werden Eine Debatte fand nicht ſatt.
Der Kaufvertrag wurde einſtimmig genehmigt. Die nächſte
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a. Halberſtadt, 12. Sept. Gegen die völlige s
tagsruhe.) Auf Veranlaſſung des Vereins für Handel
Gewerbe geſtern abend unter dem r Statt
Grau eine öffentliche Verſammlung ſämtli Gewerbe
bender der Stadt ſtatt, die über den Antrag des Verbandes
niſcher und kaufmänniſcher Angeſtelltenverbände über Einführu
der völligen Sonntagsruhe verhandelte. Durch die Verfammu ug
in der Vertreter aller Gewerbezweige zu Worte kamen, a
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treter der Arbeitnehmer, H
den Antrag. Einſtimmig
Magiſtrat zu bitten, den A
tagsruhe abzulehnen es bei der bisherigen Arbeitz,
zeit von 8—9 und 11 zu belaſſen. Jedem Geſchäftsmann
ſtände es dann frei, nach VBelieben zu ſchließen Weiter hat
ſich die Verſammlung mit der F der Einſchränkung der
Arbeitszeit im Winterhalbjahr zum Zwecke der Kohlenerſparnig
zu befaſſen. Es wurde ferner beſſchloſſen, in den Kontoven die
völlige Sonntagsruhe einzuführen.

I. Teuchern, 11. Sept. (Die kirchlichen Körver,
ſchafken) haben in ihrer letzten Sitzung eirhellig beſchloſſen
an die Stadt den dicht an derſclben am Wege nach dem Bahn
hof gelegene Pfarracker von etwa 78 Hektar Größe ju
Siedlungszwecken zu verkaufen, unter der Bedingung
daß dieſer rplan auch in der Hauptſache zur Anlage von
Kleinſiedlungen benutzt wird und unter der Vorausſetzung, daß
die Kirchenbehörde ihre Einwilligung dazu gibt. Der Preis iſt
ſo bemeſſen, daß die Stadt den Acker erwerben und ihre Abſicht,
dem Wohnungselend und der Wohnungsnot hier abzuhelfen, auch
ausführen kann. Sie ſoll für den Hektar 6400 M. zahlen, was
jetzt für Land gezahlt wird, was nur zu landwirtſchaftlichem Ve.
triebe benutzt wird. der KolonialKriegerſpende find hier
616,67 M. geſammelt worden.

R. Defſau, 12. Sept. Die ſtarke Verſeuchung der
anhaltiſchen Mulde) beſchäftigt rzeit den Fiſcherei.verein für die Provinz Sachſen und das Kogenn Anhalt. Als

Schadensquelle ſind die Induſtriewerke bei Bitterfeld erkannt
worden. Dem Fiſchbeſtand der Mulde wird durch dieſe Ver
ſeuchung ſchwerer Schaden zugefügt. Jn den Kreiſen der Fiſcher
werden auch die Klagen immer größer über menſchliche Fiſch
räuber, die ſich u der Sprengſtoffe, insbeſondere der
Handgranaten ienen und dadurch unſinnigerweiſe allez
tieriſche Leben in den betroffenen Gewäſſern vernichten. Die
Fiſchottern ſcheinen ſich, wie der Verein in ſeinem Geſchäftsbericht
für 1917/18 mitteilt, Dank dem zum Fang anreizenden hohen
Preiſe ſeines Balges (über 100 M.) nicht vermehrt zu haben. Zu
Klagen geben dagegen die überhand nehmenden Reiher im Elbe
und Havelgebiet Anlaßz. Von Jntereſſe dürfte auch ſein, daß der
Biber, der übrigens kein Fiſchfreſſer iſt, nach den Klagen des
Fiſchermeiſters Groß mann in Sehönebeck ſich dort ſo ſtark
vermehrt hat, daß er häufig in die Fiſchernetze gerät, dieſe z
nagt und den Betrieb ſtöri. Auch ſind in letzter Zeit Klagen über
das Unterwühlen von H erdeichen laut geworden. Von
der demnächſt zu erwartenden Feſtſtellung der Viberzahl durqh
den bekannten Biberforſcher Amtmann Rehr in Cöthen wird et
abhängen, ob ein gewiſſer Abſchuß bei der Staatsbehörde be

werden ſoll. Der Biber genießt bekanntlich geſetzlichen
utz.

Weimar, 11. Sept. (EEntlaſſungsgeſuch) Der
Oberſchulrab Dr. Paul Krumbholz in Weimar, der nach dem
plötzlichen Hinſcheiden ſeines Vorgängers Dr. Friedrich Urtel vor
19 Jahren zur Leitung des geſamten Schulweſens im Großherzog
tum berufen worden war, hat aus Geſundheitsrückſichten um
Entlaſfung aus dem Staatsdienſt gebeten.

Gera, 11. Sept. (Der Bahnhof Liebſchwitz hat
zur Vermeidung von Verwechſelungen mit der Station Liebſhüh
bei Ziegenrück, die Bezeichnung Liebſchwitz (Elſter) erhalten.

d. Aſchersleben, 12. Sept. (Das Werkmeiſterbüro
in den Kaliwerken erbrochen) und aus den Shränken
an 100 M. Bargeld, etwas Gefa engeld und andere Gegen
ſtände entwerdet zu haben, wurde dem 16jährigen Arbeiter Vili
Reinhold zur Laſt gelegt. Er legte geſtern vor der Straj
kammer Halberſtadt ein reuiges Geſtändnis ab, ſo daß er mit
drei Monaten Gefängnis davonkam.

d. Halberſtadt, 12. Sept. m Kampf mit Wildererru
Bei der Verfolgung von Wilderern im Wedderſtedter Jagdrevier
wurde der im hieſigen Küraſſier- Regiment ſtehende Gutsbeſizet
Weſtph al Wedderſtedt angeſchoſſen. Er hatte mit mehreren
anderen Herren die Wilderer verfolgt, als ſich der eine plötzlich
umdrehte und einen Schrotſchuß abgab. Das wertvolle Reittier
des Gutsbeſitzers wurde ſofort getötet, der Verfolger an den
Sein t Er liegt t im hieſigen Salvatorkrankenhaus

in Zuſtand iſt befriedigend. bd. Quedlinburg, 12. Sept. (Eine Diebin.) rer R
arbeiterin die Stiefel geſtohlen hat die Arbeiterin Emmi m
Sie ſtieg in das Grundſtück des Gärtners Kaufmann ein
vertauſchte dort ihre agbetragenen Stiefel mit den guten einer
anderen Arbeiterin. Gleichzeitig entwendete ſie Mehrere
Zwiebeln und Erdbeeren, wie ſie vor der Strafkammer Halben
ſtadt zugeſtand. Sie wurde deshalb zu einer Gefängnisſtre

von einem Monat verurteilt. tenBallſtädt, 11. Sept. (Die Mühle des Nühle
beſitzers Guſtav Breithaupt) hier iſt wegen unläſſigkeit des Jnhabers vom Landratsamt Gotha geſchloſſen

worden. zttW. Altenburg, 11. Sept. (Wegen Bandendiebſtahl
und Hehlerei) hatten ſich vor der hieſigen Strafkammer
männliche und zwei weibliche Perſonen zu verantworten.

die Verſammlung, den
auf Einführung der Sonn.

Angeklagten hatten gegen 30 Einbruchsdiebſtähle hier und T
Umgegend begangen Ein Angeklagter erhielt Johre

je 8 Jahre Zuchthaus und der vierte 8 Monake e
gnis. Langenwitzendorf, 11. Sept. (An Wunden

krampf geſtorben. Der Wirtſchaftsgebilfe r
Theilig von bier, der kürzlich in die Dreſhmaſchine Aer
einige Finger verlor, iſt im Greiger Landkrankenhaus geſt
Wundſtarrkrampf ſoll die Todesurſache geweſen ſein.
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CLandeszeitung für

Aus Halle und Umgebung
Halle, 33. September.

Beſchlüſſe des Haushaltsausſchuſſes
ger Haushaltsausſchuß kam in feiner geſtrigen Sthung zu
iedenen ſehr wichtigen Beſchlüſſen. Eine längere
rache noch einmal die Aenderung desM enbahntarifs, die, wie erinnerlich, Beratungs
and der letzten Stadtverordnetenſthzung geweſen war. Der

et ebenſo wie der Etatsausſchuß haben beſchloſſen, dem
W die Arbeiterkarten den Schälerkarten im
e glei en, nicht beizutreten. maßgebend werden

finangziellen Erwägungen bezeichnet. Die Angelegen-
wird alſo am kommenden Montag erneut die Stadtver-

neren

grab

en wurde ferner, Miktel zu bewilligen zur Jn
adſetzung der Oberleitung der Straßenbahn

i g des Schleifbügelſhſtems an StelleDes Die Arbeiten find nach ſachverſtändigem Gutachten

gringlichkeit, da das Rollenſyſtem die Oberleitung der Bahn
s zu einem vorgeſchrittenen Grade abgenutzt hat, ſo daß

ahr beſteht, die Drahtleitung möchte bei weiterer Beibehal-
n der Rollen vollends verbraucht werden. Das Schleifbügel
n verſpricht, die Oberleitung erheblich weniger anzugreifen;
gügel ſind an den Berührungsſtellen der Leitung mit Alu-

mium überzogen und verſchleißen den Draht unverhältnis-
zßig weniger.

veſchloſſen

aft fah r
wurde ferner u. a. die Beſchaffung von

eugen für die Feuerwehr, die Errich
ag eines Mietereinigungsamtes und der Neu

zu einer Oberrealſchule ſowie die Beſchaffung von
baren Feldbüchereien. de Stoung der Clodrworordrgt

Di esordnung für die Sitzung-der erordneten am
n nachmittags um 4 Uhr, enthält fol

de Punkte: Oeffentliche Sitzung 1. Beſchaffung von Kraft
rzeugen für die Feuerwehr. 2. Beſchaffung von tragbaren
üchereien. 3. Errichtung eines Mieteinigungsamts. 4. Jn-
indſehung und Umbau des Oberleitungsnetzes der Straßen
o. Gleisverbindung der Straßenbahn Ecke Bernburger-
Ludwig Wuchererſtraße. 6. Aenderung des Straßenbahn-
i 7. Nachbewilligung für die Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin
Wſte VPiktoriaStiftung. 8. Neubau einer Oberrealſchule.

Nichröfſentliche Sitzung. 9. Verpachtung von Hoſpitalacker.
Landerwerb an der Merſeburger. Straße. 11. Schiedsmanns-

hl
Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

Stä r Verkauf von Talg in der Talamtſchule, amh 14. Schrei Zugelaſſen zum Einkauß werden
b r der Nummern der Lebensmittelſcheine 42 001 bis
odo vormittags von 8—1 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
altes werden 55 Gramnr Talg zum Preiſe von 25 Pfennigen

gegeben. Der ttebſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Wald iſt bereit zu halten.herkanf von Quark. Am Sonnabend, dem 14. September,
erfolgt der Verkauf von Quark an diejenigen Haushaltungen,
pelche für ihre Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre auf den Ab
ſchnitt 12 des Einkauffcheines über Molkereiergeugniſſe Quark

nicht bekommen haben und zwar nachmittags von 2--5 Uhr
in der Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei, Lindenſtraße 52.
zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel
ſeine mit derr Nummern 20 001--40 000. Für jedes Kind vom
ollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird ein halbes Pfund Quark
zuf den oben bezei itt zum Preiſe von 37 Pf. ab
ge n.
Geld

Abſchn

iſt bereit en. Geſäße ſind unbedingt mitzubringen.wertauf We rer auf den neuen Einkaufſchein über
holkereierzeugniſſe. Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats
hom 24. Juli 1918 wird hiermit bekannt gemacht, daß am Sonn
abend, dem 14. September 1918 auf den Abſchnitt 1 des neuen
Finkaufſcheines über Molkeveierzeugniſfe für Kinder vom voll
endeten 6. bis 12. Lebensjahre, Quark zzur Verteilung gelangt.
zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkaufſcheinen
über Molkereierzeugniſſe, welche in den nachbenannten Milch-
verkaufsſtellen zur Kundenliſte angemeldet ſind: Molkereibeſitzer
John, Kl. Ulrichſtr. 26, Milchhändler Harniſch, Schülershof 11,
Rilchhändler Arndt, Nikolaiſtn. 12. Auf den oben bezeichneten
Abſchnitt wird ein Halbes Pfund Quark zum Preiſe von 37 Pf.

abgegeben. Die Abſchnitte verlieren mit dem Tage des Aufrufes
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Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes

die Provinz Sachſen, für
Beilage zu Vr. 469 der Halleſchen Heitung 13. September 1913

Anhalt und Thüringen
ihre Gültigkeit. Ein nachträglicher V kann nicht mehr
h g. gebünde J dem Stadternähru
amt I D.am 17. September tefern.

Von ber Univerſität. Wir weiſen an dieſer Stelle noch
„mals dar in, den Anſchlä Brettdas Win n e Jago v er Wo en r,
als ſonſt üblich, beginnt. Die Anmeldungen zur Jmmatriku
lation beginnen am Montag, den 16. September, und dauern
bis S 5. Oktober. Der Beginn der Vorleſungen iſt auf den
30. ember feſtgefetzt.

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Musketier Paul Steuer.
Dieſelbe Auszeichnung tragen bereits ſeine drei Brüder, ſämtlich
Söhne des Herrn Friedr. Steuer, Parkſtraße 23.

Der Verbandstag des Bundes Deutſcher Schuhmacher
Tnnungen tagte vom 7. bis 9. September in Frankfurt a. M.

ie Halleſche SchuhmacherZwangsinnung war durch ihren Ober
meiſter Arndt vertreten. Der vom Bundesvorſtand erſtattete
Geſ ericht gab ein anſchauliches Bild von der Tätigkeit des
Bundes, die ſich im Weſentlichen auf die Beſſerung der Lederzu
teilung, Bildung von Genoſſenſchaften, Arbeit der Kriegsgeſell
ſchaften, Preisregulierung, Lohntariffragen und Lehrlingsweſen
erſtreckte. Ueber die Notwendigkeit von Kapitalanſammlungen
im Schuhmacherhandwerk hielt Herr FiggeKöln einen Vor
trag, in dem er Unterſtützung aus dem Felde heimkehrender
Krieger von geſammelten Geldern forderte. Der Verbandsbag
nahm folgende Entſchließung an: „Das Sparſyſtem iſt ein
wichtiger Faktor für das Handwerk. Die Uebergangswirtſchaft
wird große Anforderungen an das Schuhmacherhandwerk ſtellen,
die nur t ührbar ſind, wenn das Handwerk finanziell ſtark
gerüſteb iſt. Jnsbeſondere ſind die Genoſſenſchaften des Schuh
macherhandwerkes die geeignete Stelle, die Sammlung von Spar
einlagen in die Wege zu leiten.“ Ueber einen in Vorbereitung
befindlichen Reichs-Lohntarif ſprachen Reichstagsabgeord
netter Simon, und über das Lehrlingsweſen ſtellv. Vorſitzender
Reichel zu dieſen Frragen nahm der Verbandstag ebenfalls
eine Entſchließung an. Erwähnenswert ſind noch die beſchloſſenen

Anträge, die ſich gegen die Maßnahmen der Reichsſtelle für
Schuhverſorgung, insbeſondere gegen die Zuweiſung von Leder
an Berufsarbeiter wenden. Mitgeteilt wurde ſchließlich, daß
peine, das ganze Genoſſenſchaftsweſen im Bunde umfaſſende

Orgamniſation zum Großeinkauf von Rohmate-
riaglien in der Uebergangswirtſchaft neu geſchaffen worden iſt,
und zu dieſem Zwecke und für Beihilfen an Kleinhandwerker
3 Millionen Mark zur Verfügung ſtehen. Die Bemühungen, den
Bund vom Reichswirtſchaftsamt als Vertreter des Schuhmacher
handwerks anerkannt zu ſehen, ſind erfolglos geweſen, ebenſo
wurde die Forderung um Zuteilung von mehr Bodenkeder ab
gebehnt. Obermeiſter Figge-Köln wurde als Vertreter des
Handwerks im Herrenhaus in Vorſchlag gebracht. x

Stadtmiſſion. Ueber „Ringende Mächte“ wird Paſtor
Winterberg am nächſten Sonntag abend 83 e im großen

Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan ſprechen.
Kriegs-KanuRuderregatte. Die Preiſe für die dritte

KriegsKanuRuderregatta, die am kommenden Sonntag nach
mittag in Völlberg ſtattfindet, ſind im Schaufenſter des Geſchäfts
hauſes von Endepols und Duncker, Gr. Ulrichſtr. 19, ausgeſtellt.

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft. Die Kleinpächter am Exerzierplatz werden erſucht, die
Pacht bis zum 16. d. Mts. in der Geſchäftsſtelle zu erneuern.
Vom 17. ab wird anderweit über die nicht neugepachteten Par
zellen verfügt. Ebenſo werden die Kleinpächter am Roſen-
garten 1, 2 und 3 erſucht, ihre Pacht bis zum 20. d. Mts. zu er
neuern; vom 21. ab werden die übrigbleibenden Parzellen ander
weit vergeben.

Wer noch keine Saatkarkoffeln beſtellt hat und ſolche durch
den Bund zu beziehen wünſcht, ſoll ſeinen Bedarf unter Angabe
des Ackers und der Parzellennummer umgehend der Geſchäfts
ſtelle ſchriftlich aufgeben. Der Bund hofft durch Vermittlung der
Landwirtſchaftskammer für ſeine Kleinpächter auch in dieſem
Jahre Sagtgut beſchaffen zu können.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Wohltätigkeits- Konzert im Thaliaſaal

Der vom Verband Halle- Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule veranſtaltete Bunte Abend unterhielt am
Donnerstag ein beifallsfreudiges Publikum auf das beſte. Muſi-
kaliſche Darbietungen wechſelten mit rezitatoriſchen ab; in den
Dienſt der guten Sache hatten ſich lauter tüchtige Kräfte geſtellt.
Das rein inſtrumentale Gebiet vertraten unſer einheiiſcher Pia-
niſt Paul Klanert und der Celliſt Konzertmeiſter Otto
Schwendler. Sie begannen mit dem gemeinſamen Vortrag
einer Fedur-Sonate von Richard Strauß, die ſie mit bei ihnen

wiedergab. Des weiteren ſang

tungen.

Münchener Lazavrett;
fünfzigſten Geburtstag
rege ſeiner Wiederh

ten. Jm zweiten Teil bra ſie einen beifällig aufgenomme
nen Kongzert-Walzer von dler, ferner Sachen von Rubin-
ſtein und Propper. Den geſanglichen Teil beſtritt Frau Ding
Mahlendorzf, viel bekannt chätzt als hochdramatiſche

erin am gen St ie begann mit der Arieder Elilabeth im ſer“, „Dich teure Halle“, die ſie mit
ihrer vollendet ſchönen Stimme und entſprechender Mimik

t ſie Lieder von Brahms und Peter
Cornelius, die ihr reichen Beifall einbrachten. Die Begleitung
führte in angemeſſener Weiſe Paul Klanert aus. Als Rezitator
zeigte ſich Dr. Hans Simon mit eignen und fremden Dich-

Er trug Lieder von Rudolf Presber und anderen
modernen Dichtern vor. Beſonders gelangen ihm die heiteren
Sachen, den meiſten Beifall aber errang er mit ſeinen eignen
Dichtungen, die auf heiteren Plauderton geſtellt, in Knüttel
verſen nach Art von Wilhelm Buſch geſchrieben, viel Witz und
Geiſt verrieten. Da ſie auch munter und zwanglos vorgetragen
rwurden, unterhielt ſich das Publikum vortrefflich, ſpendete viel
Beifall und beruhigte ſich erſt nach einigen Zugaben.

Stadttheater
In der heute, Freitag, ſtattfindenden Vorſtellung „Der Frei-

ſchütz ſingt Herr Hans Müller vom Stadttheater in Leipzig die
Partie des Kaſpar. Sonnabend gelangt „Die Roſe von Stam-
bul“ zur Aufführung. Sonntag nachmittag wird als Volksvor-
ſtellung bei ganz kleinen Fang „Jugend“ von Max Halbe ge
geben. Sonntag abend 738 Uhr unter muſikaliſcher Leitung
von Oskar von Pander und ſgzeniſcher Vorbereitung von Leopold
Sachſe Offenbachs Oper Hoffmanns Erzählungen“ in
Szene. In den Hauptpartien ſind die Damen Eichen
berg, Schwarz, Schmidt, Abert, Böhmer, und die Herren
Dr. Bamſe, Herzmann, erlacher, Weſternhagen, Tewis,
Schreiber, Roesler.

Walter Bloem in der Literariſchen Geſellſchaft
Am Freitag, dem 20. September, abends um 8 Uhr wird Dr.

Walter Bloem als Gaſt der Hiterariſchen Geſellſchaft im
n aus eigewen zum Teill noch ungedruckten Dichtungen
vorleſen.

Bis zum Kriegsausbruch Dramaturg am Stuttgarter Hof
theater ſteht Walter Bloem ſeitdem als im Felde
Er wurde wiederholt, zuletzt bei der ive, weſtlichbei St. Quentin, ſchwer verwundet und lag lange Zeit in einem

hier hat er vor einigen Monaten ſeinen
begangen. r ſieht der inchew zum Major beförderte Dichter auf Schloß Bieneck in

erſtellung entgegen. Walter Bloem
iſt durch ſeine vor Ausbruch des Weltkrieges herausgekommene
Romantrilogie aus dem Kriege 1870/71 einer unſerer meiſt ge
leſenen lebenden Schriftſteller geworden und gilt auch als ein
ausgezeichneter Vor

Die M der Literariſchen Geſellſchaft können am
Montag, dem 16., und Dienstag, dem 17. September, in
der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38, Ein-ſtkalienhand
trittskarten im Vorverkauf für 1 entnehmen. Von Mitt-
woch, dem 18., bis Freitag, dem 20. September, dauert der
öffentliche Verkauf der Karten an Mitglieder und Nicht
mitglieder, zum Preiſe von 2 M.

Konzert Claudio Arrau. Ueber den 14jährigen Künſtler,
der am Donnerstag, dem 19. ber, hier im Logenſaa!
(Albrechtſtraße) zum erſten Male einen Klavierabend gibt, lie
gen von ſeinen letzten Konzerten in der Berliner Philharmonie
und im Beethovenſaal ſo begeiſterte und bedingungslos aner-
kennende Gutachten der maßgebenden Kritik vor, daß man dem
bevorſtehenden Konzert mit den aller ten Erwartungen ent
gegenſehen darf. Die „Voſſ. Ztg.“ z. B. ſchreibt: „Dieſer Knabe
ſpielt mit der Leichtigkeit, Selbſtverſtändlichkeit und Natürlich-
keit, die nur ganz großen Talenten eigen ſind. Die Sauberkeit
ſeiner Technik, ſein feiner Sinn für klangliche Schattierungen,
ſein grund muſikaliſcher Vortrag ſind im w. Maße erſtaun-
lich. Dabei hat er nichts von der fatalen altklugen Weiſe, die
bei den meiſten Wunderkindern ſo unleidlich iſt: er ſpielt phäno-
menal, aber doch immer kindlich, ungekünſtelt, naiv.“ Karken
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

„Die Faſchingsfee“, die jüngſte Operette aus der Feder
Emerich Kälmans, des Komponiſten der „Czardasfürſtin“, die
auch für das hieſige Walhallatheater erworben worden
iſt, kommt am morgigen Sonnabend im Berliner Metropol-
Theater zur Aufführung. Das Metropol-Theater iſt ſeit Wochen
ausverkauft; und „hinten herum“, werden, wie man uns be-
richtet, noch Karten zum Preiſe von 80 und 100 Mark ver-
trieben.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonnabend: Wechſelnde Bewölkung, kühl, nachlaſſen der Nieder-

Damen-Kostüme u. Mäntel nac

bekannter Sauberkeit in vortrefflichem Zuſammenſpiel meiſter-

Neuheiten in Ulster und Raglan.

Herbst und Winter- Paletots
Große Auswahl in Jünglings- und Knaben- Bekleidung

h Maß Herren Anzüge u. Paletots nach Maß

Enorme Auswahl in Velour- und Filzhüten, neueste Formen.
Krawatten Hosenträger Glacé- und Nappa- Handschuhe.

chläge.

Sämtliche Militär- Artikel.

Encdiepols Dun ker
Halle a. S. Große Ulrichstrabe 19.



S S

a

e

e

e

I Stellen Angebote A.
Nummer 469 Jahrgang 211 Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 13. September 198

Wir ſuchen für unſere Saline mit Solbad für bald
oder ſpäter erfahrenen

Betriebsleiter.
wilße hre an Ichegeſicgratsyorſisenden Herrn

Solbad Gottesgabe, A. -Gt.,Rbeine in e
Zum 1. 10. wird ein Herr mit djähr. Praxis als alleiniger

Beamterunter meiner direkten Leitung geſucht. Zeugnund Gehaltsanſprüche bitte eiten anisabſchriften

Fritz Mancdlt.,Rittergut Obperfarnſtedt bei Iuerſurt.

Wirtſchafter od. Inſpektor
XMXXMMMMMMMWMWMWGWkCCC4IXMGMRADIItDOMC(C:C,27-IIIIIIIIII

einfacher, oder uwſteatt er Se alte oder Vogt mit
nur langjährigen, allerbe ten ſen aus guten, großen,intenſiven Betrieben w tut r unter meiner
Leitung für 2000 Morgen zu roßes Gut ge ncht. Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche einſenden.

Würeoke, Rittmeiſter d. R., Huſ. 3.
Rittergut Horſt bei Prenzlau (Um.).

hüro-ilfsarbeiter
für Verwoltungs, Hüro ſoſort geſucht.

Offerten unter Z. 2030 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

enZum 1. Oktober oder früher wird ein
jüngerer Verwalter6 (auch gen für an und Feld geſucht,

welcher re re ntereſſe für Viehzuch:? hat. Gehalt
rn und Zeugnisabſchriften einſenden an Gutsverwal-

tung Rergfarnstedt Kreis Querfurt), Poſt4 Sberfarnſtedt.

ä0 Rekwro Monte

I V Hunbere

Aber- Honteur
mit Kolonne ſtellt ſofort ein.

Elektrizitätswerk Bad Schönfliess
(Neumark).

Huhhhalter ger Fuchyalerin

(event. Kriegsbeſchädigater)
mit h r vertraut und möglichſt Branche
kenntniſſen für mein Juweliergeſchäft geſucht.

G. Chevalier Hachf., Inb. Adolt Hoepner,
Magdeburg, Breiteweg 28.

Gefl. Angeb. mit Lichtbild, Zeugnisabſchriften und
»Gehaltsforderung erbeten.

Eine perfekte
Ktenotypistin und Iavebinensehreiberin

(Adler) ſucht per ſofort oder ſpäter

Rechtsanwalt und Notar Ehrentreich
in Liebenwerda.

Köchin u. Hausmüdchen

200 Rmtr. Buche on Amtr. Fi

abzugeben. 8 sen., S
Vinterweien,

Strubes öchlanſtedter Atkopf l.
von der LandwirtſchaftskammerSachſen anerkanntes h Ferkauft
ſetzlich et elegten Höchſtpreis für atgetre be
gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken

Domäne FHriedeburg a. Saale.

hot.
50 Ztr. Kohlrüben, gelbe schmalz gr. Mt.

lchtenſchelt
leunſingen.

„Abſagt,

die ru dem

25 Muirüben, weiße
25 Mulrüben, gelbe

Theodor KRafh, Queglinhurg.

Fernruf 752.

T Zur Herbſtſaat.
Vollkörnigen, garantiert rußfreien, reinen
Strubes Squarehead-Saatweizen

gibt in Käufers Säcken auf Saatkarte ab zum
Preiſe 23

25 Mk. pro Ztr. von 1-10 Ztr.,27 3 11--20 Ztr.,21--100 Ztr.Rittergut Werder bei Merſeburg.
Woendenburg.

360,

Einen ſchweren

verkauft A. Keitel. Spickendorf, Station Niemberg.

F. Zur Saat
offeriert für die r von der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz rer Falle a. S, anerkanntesFriedrichswerther Je Gerſte,

Petkuſer Roggen, J. und II. Abſaat,
immels-Champagner Roggen, II. Abſaat,
impaus Vaſtard II. W. Weizen, J. Abſaat,

Strubes 6quarehead DickkopfWeizen, J. Abſaat,

Criewener Weizen 104, III. Abſaat,
zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Aufſchlag

u. Saatkarte in Käufers Säcken ab Station
nkenheim, Krs. Sangerhauſen. Saaten ſind auf Höhen--

boden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen.

Saatgutwirtſchaft Kloſterrode
bei r am Tunnel, Kreis angerbaufen.Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim Nr. 9.

Saatgetreide
Ariginal Aueis'er Dickkopf, 50 kg 25 M.
Petluſer Roggen II. Abſaat 50 kg -24,50 M.

Käufers Säcken, ab Reußen oder bier von der Land

n Rttat. Queisanerkannt, offeriert C. Rackwitz, bei r S.

Faperſchen Zugochſen

Saatgetreide,
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
anerkannt, verkauft zu den geſetzlichen Höchſtpreiſen für

Saatgetreide gegen Saatkarte:

Roggen, Petkuſer 1. Kbſaat,
Weizen, Strubes Dickkopf 1. Abſ.

Otto Ulrich,
anerkannte Saatgutwirtſchaft,

Niemberg (Cöthen-Halle). Telephon 41.

mit guten Zeugniſſen für vor
nehmen Hau von drei
erwarbſ. Perſonen W
geſucht. Frau Fabrikbe
Guder, Zrypdendn(Havel), Kürſtr. 1A nſtünd er c brceh S

chemn
wird zum 1. 10, evtl. 15. 10.
für den Haus geſucht.
Zu melden nur vormittaFrau Fabrikbeſ. Goilen.

Barbaraſtraße 2 a.
SucheLandwirtſchafterinnen,
Köchinnen, Stubenmädchen.
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige

r .6(am Buttermarkt). Empf. Land
wirtstöcht. als lern. Mamfell.

Aelteres

Mädchen
für Küche und Haus zum
Oktober

DöBitterfeld Neneſtratze S.

Hausmädchen
welches auch möglichſt
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Zehnempfehlt 681Ktrumpfwaren u. Tribotagen, H. gehnee ist Ar. Steinstr

und den Behörden bekannt ſind, beantragen ihre Eintragung in eine
Reichswirtſchaftsamt im Benehmen mit der Paßzentrale des ſtellv. Gen a

Bekanntmachung
über Abänderung der Vorſchriften für ruſſiſche und ſonſtige ehemals feindliche

Staatsangehörige des ruſſiſchen Reiches.
Zur Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit dem ruſſiſchen

Reich können ruſſiſchen und ſonſtigen ehemals feindlichen Staatsangere Nlchen Reiches in folgendem Umfange Keiſeerleichterungen a gel währt

werden:
a) Perſonen, die in Deutſchland oder dem beſetzten Gebiete wohnhaft

von

ſtabs der Armee Verkehrsliſte in Berlin und ſchicken ihr
bzw. Paßerſatz eben
liſte vermerkt wird.

ahin ein, damit in dieſem die Nummer der V ken

Der ſtellvertretende Kommandierende e nn
dann auf Antrag einen Vermerk über die Befreiung von der Aufen ithabeſchränkung in den Paß eintragen, der die betreffenden Perſonen et

innerhalb Deutſchlands von einem Korpsbezirk in den anderen
zu reiſen ohne vorherige Einholung der Genehmigung.

b) P
erſonen, die im Auslande wohnhaft und den Behörden unbe tannt

ſind, werden nach Prüfung durch die Vermittlungsſtellen ohne Unter
der Reiſe an das Reichswirtſchaftsamt geleitet.

vo hung

Dieſes beantragt,ſorgung des für die in Frage kommenden Perſonen etwa notwendige en n e

erſatzes durch das Polizeipräſidium Berlin, bei der Paßzentrale die Au
nahme in die Verkehrsliſte.
IV. Korps Reiſeerleichterung gewährt werden, wenn ſie einen ſolchen Aunter Beifügung ihres Paſſes Faßerſatzes), der die Nummer der V kehr

liſte enthalten muß, hier vorlegen.
Allen zu a und b genannten Perſonen wird die Verpflichtung auf

erlegt, ſich an allen Orten ſofort nach ihrer Ankunft an und unmittelbar ver
ihrer Abreiſe abzumelden. Die weiteren für Ausländer getroffenen Vor
ſchriften kommen in Wegfall.

Für Perſonen, die nicht in der vorgeſchriebenen Form ausgewieſen
ſind, bleiben die beſtehenden Beſchränkungen in Kraft.

Die Verordnung tritt am 14. September 1918 in Kraft.
Der ſtellvertretende Kommandierende General.

Sontag,
Generalleutnant.
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nkoch-Släser M Alarke W eck und Schiller in allen Grössen
empfiehlt zu billigen Preisen Louis Böker, nennt

„H. Z.“-Sportberichte
Turnen und Sport

e erſten leichtathletiſchen Kämpfe des Allgemeinenar erſt Halleſchen Turnvereins
m aller Stille hat in Halle der Zuſammenſchluß e
e ſtattgefunden, der in weiten Kreiſen völlig unbeobachtet
n und von naheſtehenden Kreiſen in ſeiner Bedeutung
genug gewürdigt worden iſt. Turner und Sportler habent Lnigt, um gemeinſam den großen Aufgaben nachzugehen,

zeute und in Zukunft den Vereinen, die Turnen und Sport
zugewieſen ſind: Kräftigung und Erhal-
Manneskraft, Weckung und Pflege desonal efühls. Daß Turn und Sportvereine in die

jelen übereinſtimmen und Hand in Hand arbeiten müſſen,
ſolche zu erreichen, iſt heute ein Axtom. Leider ſind die

enſäte zwiſchen beiden großen Machtgruppen noch nicht
Srüct und werden beiderſeitig oftmals zu ſehr betont, ſo
die gemeinſame Arbeit noch nicht ſo gedeihen will, wie man
in aller Intereſſe wünſchen muß. Die Ausgleichsverhand
ne zwiſchen Turnern und Sportlern, zwiſchen der Turner-
M und den Raſenſportverbänden, ſind im Fluſſe und werden

oder lang zu den gewünſchten Zielen führen. Während
n z. B. in Norddeutſchland ſich bereits auf ein beſtimmtes
eitsprogramm geeinigt hat, ſind hier und in Mitteldeutſch

die gegenſätzlichen Beſtrebungen noch in der Schwebe und
en nach Ausgleich und Programmatiſierung. Eine große

hl gutgemeinter Verſuche ſind geſcheitert, und werden aber
gewiſſer Zeit immer wieder von neuem aufgenommen und
eitert. Was nun die Organiſationen bisher ſelbſt nicht fertig
acht haben, das iſt den einzelnen Vereinen gut gelurzgen.
rfach haben Zuſammenſchlüſſe zwiſchen Turn und Sport-

einen ſtattgefunden und ſich lebenskräftig erwieſen (H am
Kiel, Erfurt, München u. a.). Die ergänzende Acbe't

er Richtungen ſchafft und erweckt neues Leben und reizt und
t zu neuen Taten an. Während der Turner wertvolle

penarbeit leiſtet, die ſich meiſtens den Augen der Oeffegt.ich
entzieht und nur bei beſonderen Gelegenheiten hervortritt,
des Sportmannes Arbeit Außenarbeit unter ſtändiger Kon

le der Oeffentlichkeit, die ſich Sonntag für Sonntag von
er Arbeit überzeugen kann. Darin liegt das Ergänzende

Trennende zwiſchen Turnen und Sport.
Am nächſten Sonntage werden wir in Halle zum erſten

le Gelegenheit haben, Turner und Sportleute in treuer Ver-
arbeit zuſammenzuſehen. Neu iſt dieſe Zuſammenarveit
Halle nicht. Jm Vorjahre legten bekanntlich die hirſn,en
n und Sportvereine durch ein großes Sportfeſt mit Armce

jätmarſch Zeugnis von einträchtlicher und zielbewußter ge
inſamer Arbeit ab, die durch volles Gelingen belohnt wor.
jetzt tritt ein Verein in Einzelarbeit vor die Oeffentlich?eit.
Allgemeine Halliſche Turnverein hat ſich be

ntlich mit dem Fußballklub Olympia vereinigt und
e Sportabteilung gegründet, um den Raſenſport mehr als
her zu pflegen und ihn aus ſeiner Vereinsarbeit geſondert
auszuſtellen. Wohl beſaß der A. H. T.-V., wie er in Halle

t; genannt wird, ſelbſt ſchon eine Sportabteilung, die durch
ubert, Fangohr u. a. in weiten Kreiſen Anerkennung und
tung gefunden hat, aber dem Verein war die Baſis für ſeine
enſportliche Arbeit nicht breit genug, und ſo erfolgte die Ver

nelzung mit der Olympiag, einem ſpielſtarken und tüchtig ge
teten Fußballklub der II A-Klaſſe des Saalegaues. Damit
den reiche ſportliche Kräfte gebunden und ermöglichten groß
fige Sportarbeit, die ihren erſten Ausdruck in den leicht
ſletiſchen Kämpfen des Sonntags auf dem Hohenzollernplatze
der Merſeburger Straße finden wird und zugleich eine Pro

inmveranſtaltung der neuen Sportabteilung des A. H. T.V.
Der Verlag der „Halleſchen Zeitung“ hat mit regem Jntereſſe
Zuſammenſchluß der beiden großen Vereine verfolgt und
t ſich, daß hier wie auch ſchon anderwärts der Beweis er-

ht worden iſt, daß Turnen und Sport ſich nicht ausſchließen,
dern erweitern und ergänzen. Durch Stiftung eines
ſrenpreiſes, der in unſeren Schaufenſtern von heute an
ſteht und als Wanderpreis gedacht iſt für den 3 x 300 Mtr.-
taffellauf, hofft der Verlag auch ſeinerſeits anregend und be
end wirken zu können, um der jungen Abteilung die Wege
nen zu helfen für ſchnelles, gedeihliches Fortkommen. Außer
em Staffellauf findet noch ſtatt: Hoch und Weitſprung,

ſlus- und Handgranatenwerfen, 200- und 1500-Mtr.-Mal-
ufen. Fußballſpiele ſchließen die leichtathletiſchen Kämpfe ab.
Welch reges Intereſſe man der Sportabteilung des A. H.

W. auch in anderen Kreiſen entgegenbringt, beweiſen die
reichen Ehrenpreiſe, die heute an den Schaufenſtern der

rtfirma Schnee Nachfolger, Steinſtraße, ausgeſtellt ſind.
t wünſchen den Veranſtaltungen einen gedeihlichen Verlauf
d werden über die Kämpfe hier noch näher berichten.

Die Rennen zu Grunewald brachten im Haupt-
eignis das Weil-Rennen, das durch daslige Verſagen des Graditzer Wachholder und von Arabis einen
raſchenden Ausgang nahm. Marc Aurel führte zunächſt vor

todie, Eiders Glorie, Optimiſt und Wachholder. Jn die Ge
kam Marc Aurel vor Optimiſt, der dann ſofort in Front zog

überlogen gewann Gute Zweijährige begegneten ſich im
von GroßStrehlitz. Hallunke lag zunächſt an der Spitze

Einhart. Die Gerade herunter lieferten ſich beide Pferde
F hin und herſchwankenden Kampf, der im toten Rennen
ang. Eine Ueberraſchung bedeutete der leichte Sieg von

t unter ihremderen Gewicht keine Rolle und der anfangs führende Ger-
l fand nicht nach Hauſe. Den Neuenhagener Ausgleſch
dete der in der Diſtanz vorgeworfene Scharfſchütz nach Kampf
en Grodno. Die genauen Ergebniſſe waren: Langenbielau-
nen 320 M., 2000 Meter. 1. Rittmeiſter E. Liebrechts Cor-
an (Otto BVauer), 2. Dirigent (Miſchkowski), 83. So und So

Tot. 81, Pl. 85, 84, 24:10, Unpl. Werwolf (4), Rhein-
Aben (5), Cypreſſe, Am“elfeld, Sturm, Wolvpoto, Raubſchütz,
letta, Schlange, Einbruch; Kampf Hals Lg. Preis von
etreblitz 16000 M., 1200 Meter. 1. R. Haniels Einhart
er. Nal. Privatgeſtüt Weils Hallunke (Schläfke), Mero-
ger II (Zimmermannſ). Tot. 12, 12:10, Pl. 138, 18:10, Unp!.
t (9, Lafette, Gletſcher; ſich. Kampf tot. R. 1 L. Oſt
Ausgleich 16000 M., 1800 Meter. 1. R. Kahns Wilddieb

mann 2. Albani (Ludwig), 3. Königin v. Saba (O.
„Tot. 225:10, Pl. 25, 21:16, Unpl. Machnow (4), Con
Anemone, Chambord, Jrrwahn, Göbert, Camelot, Leo

Radom, Terra, Mischief,

v Wer m.M. Meter. 1. H. v. Opels chemal (Schläfke),i aber 8. Mondnacht (Peters). Tot. 88, Pr. id, 14.
W Ladroma (4), Beberitze (5), Jngelheim, Ucas; ſich.
o Frce? Weil Rennen 27 000 M., 1600 Meter. 1. A.
Sir eras Optimiſt (O. Schmidt), 2. Eichwald (Olejnik),

M im mermann). Tot. 98, Pl. 88, 80, 66, Unpl. Laub
eder n Dolman, Arabis (5), Parodie, Eiders Glorie,
ſert an Narc Aurel, Milton; verhalten 4 12 L.d aarner Ausgleich 18 00 M., 2000 Meter. 1. Geſt. Mys:
ahnt rfchütz (Raſtenberger), 2. Grodno (Popovits)
o Wermann). Tot. 88, Pl. 25, 85, 99.10, Unpl. Strolch

man (5), Meljanz, Sandſchack, Teeroſe, Maurepas, Dan re

Fra Diavolo, Forfar, Dodemir.

mora, Lancelot, Revelin, Vitus, Soldau, Demetrius; Kampf
e
1. Kühns8. One

Unverhofft Rennen 9600 M., 1000 Meter.
unichtgut r 2. Herzliebſte (Grütz),

eida (Zimmermann). Tot. 86, Pl. 15, 17, 10, Unpl. Pulwa
(9), Eiscorſo (5), Hilde II, Lotſe, Fritzi, Glückskind, Kühnham,
Dohle, Halt; überl. 3--1 L. Hals.

Wackerplatz. Wacker I und Sportgemeinſchaft Preußen
Wacker J Magdeburg begegnen ſich am kommenden Sonntag
nachm. 354 Uhr im Olympia-Park im Rückſpiele. Seit zirka
s Monaten hat ſich die Magdeburger Sportgemeinſchaft gebildet
und zwar hat ſich das beſte, bewährte Spielermaterial beider
Vereine zur erſten Mannſchaft gimengetan, Die Gäſte
ſpielen in der 1. Klaſſe des Gaues Mittelelbe und ſind z. Zt. un
ſtreitig, die beſte Mannſchaft Magdeburgs. Sie vermochten von
Sieg zu Sieg zu eilen und in Geſellſchaftsſpielen ſämtliche
erſte Mannſchaften der Magdeburger Vereine zu ſchlagen; ſo
z. B. Sportverein Viktoria I 8:1, Cricket-Viktorig I 1:1,
Sportklub 1900 I 3:0, Spielvereinigung I 5:1, Weit-
ſtöß J 8:1. Auch auswärts konnte ſich die Mannſchaft behaup
ten. In Erfurt beſiegte ſie kürzlich die gute Boruſſen-Elf mit
3:1, ferner erzielte ſie in Hannover und Braunſchweig recht be
merkenswerte Reſultate. Die 8 Jnnenſtürmer Ricke, Voigt J und
Voigt II, der rechte Läufer Dittmar und das Verteidigerpaar
ſind die Hauptſtützen der Mannſchaft. Wacker tritt ſeinen Gäſten
in folgender Aufſtellung gegenüber: Tor: Fritzſche; Verteidiger:
Belger, Grabau; Läufer: Tennert, Thärigen, Stoll; Stürmer:
Meinhardt, Zeilfelder, Winter, Bräutigam, Sachſe. Ein inter
eſſantes, ſpannendes Spiel ſteht zu erwarten. Vorher um 2 Uhr
treffen ſich „Wacker II und „Preußen--Wacker II“ Magdeburg,
nachdem um 5 Uhr Wacker III gegen V. f. B. III Lettin.

Der Hauptſpielausſchuß des V. M. B. V. hat für die
Kronprinzenpokalſpiele folgende Elf zuſammengeſtellt und ſtellt
dieſe zur Kritik: Tor Frick-V. f. B.-Leipzig; Verteidiger:
Schneider- Eintracht und Speyer-Halle a. S.; Läufer: Hoff-
mannWacker-Leipzig, Friedrich-GutsmutsDresden und Rettig
(D. S. C.-Dresden); Stürmer: Winkert-V. f. B. Leipzig,
NeumannD. S. C.Dresden, Feuſtel-FortungLeipzig, Förderer-
Halle a. S. und Kühn-Spielvereinigung. Gegen die Auswahl
der Elf wird ſich bis h einige Ausſtellungen nichts ſagen
laſſen, aber die Zuſammenſetzung des Sturmes ſelbſt iſt unhalt
bar. Förderer iſt ein ſo ausgeſprochener Halbrechter, daß jeder
Verſuch, ihn auf einen anderen Poſten zu ſtellen, als verfrüht
erſcheinen muß. Unſerer Meinung nach wäre der rechte Flügel
mit Förderer und SchwarzS. V. Viktoria-Magdeburg,
der ſich am letzten Sonntag hier ſo glänzend bewährte, am
beſten beſetzt. Winkert läßt, wenn er gut gedeckt wird, ſehr leicht
den Kopf hängen und kämpft nicht mehr. Daß Feuſtel in den
Sturm gehört, hat ſein Spiel als Mittelläufer gegen Süd
deutſchland gezeigt, wo er wohl gut, aber lange nicht das war,
wie als Stürmer. Linksaußen würde Paulſen noch immer der
beſte Mann ſein und ſollte in der Elf nicht fehlen. Gegen
Läuferreihe und Verteidigung läßt ſich nichts ſagen und wir
glauben, daß hier tatſächlich zur Zeit nichts Beſſeres vorhanden
iſt, wenn man auch in Noe und Burghardt (Halle a. S.) noch
zwei Spieler der Extraklaſſe zur Verfügung hat.

V. f. B.- Leipzig hält nächſten Sonntag ſeine Nationalen
Jubiläumskämpfe auf dem Leipziger Sportplatz ab. Den Ab-
ſchluß bildet ein Spiel V. f. B. Dresdener Sportklub.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Schweizer Muſikfeſt in Leipzig vom 15. bis 21. Sep-

tember. Die großen Erfolge, die eine Reihe von Schweizer
Komponiſten im Herbſt des vergangenen Jahres in Wien beim
dortigen Publikum und in den Kreiſen der Wiener Muſtikkritit
errangen, ließen auch in weiteren deutſchen Kreiſen den Wunſch
entſtehen, die Schweizer Muſik, durch ihre eigenen Autoren
interpretiert, kennen zu lernen. Dieſem Bedürfnis entgegenzu-
kommen und zugleich ihren Dank für die gaſtfreundliche Auf
nahme des Leipziger Gewandhaus-Orcheſters und des Bach
Vereins in der Schweiz zum Ausdruck zu bringen, hat die Stadt
Leipzig, wie ſchon kurz berichtet, an die Schweizer Komponiſten
die Einladung ergehen laſſen, an der Wirkungsſtätte eines
Nikiſch ihre Kunſt einer bedeutenden Zuhörerſchaft zu vermit-
teln. Es werden im Leipziger Gewandhaus vom 15. bis 21. Sep
tember zur Aufführung gelangen: von Hans Huber: „Sym-
phoniſche Einleitung zur Oper „Der Simplicius“, die Shm-
phonie in e-moll, ein Quartett; von Othmar Schoeck: ein
Konzert in Bdur für Violine und Orcheſter, „Dithyrambe“ für
Doppelchor und gr. Orcheſter, außerdem eine Reihe von Liedern;
von Volkmar Andrege: „Kleine Suite“, Streichtrio in
d-moll, ferner an zwei Abenden desſelben Komponiſten Oper
„Ratcliff“ im neuen Stadttheater; von Hermann Suter:
Zweites Streichquartett, Symphonie in demoll; von Fritz
Brun: „Verheißung“ für gem. Chor, Orcheſter und Orgel;
von Otto Barblan: eine Orgelkompoſition; von Fried-
rich Kloſe: „Elfenreigen“. Die Herren Schoeck, Andrege,
Suter und Brun werden neben den Leipzigern Nikiſch, Lohſe
und Straube ſich auch als Dirigenten betätigen, was den Auf-
führungen ein beſonderes Gepräge verleiht.

Vermiſchtes
Hinrichtung eines Raubmörders

Oppeln, 12. Sept. Der Raubmörder Chlebers iſt heute
früh durch Erſchießen hingerichtet worden.

26 Kinder an Pilzvergiftung geſtorben. Aus Wreſchen
wird gemeldet: Die Pilzvergiftung unter den Kindern der Weſt
falen-Kolonie Bieriſchlin hat weitere ſchwere Opfer ge
fordert. Von 83 Kindern, die von den Pilzen gegeſſen hatten,
ſind bisher 26 geſtorben. Bei ſechs Kindern beſteht noch
Lebensgefahr. Die Kinder, ſämtlich aus Kaſtrop bei Dort-
mund ſtammend, ſollten in den nächſten Tagen nach mehr-
monatigem Landaufenthalt in die Heimat zurückkehren. Ob
oder inwieweit bei dem ſchweren Unglück andere Perſonen ein
Verſchulden trifft, iſt bisher noch nicht ermittelt.

Börſen- und Handelsteit
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Abtrennung von Dividendenſcheinen. Es ſind zu trennen
J gert LithographiſchAritiſtiſche Anſtalt, München, 0 Proz.

ividende.

Wiener Börſe
Wien, 12. Sept. Die Rede des Deutſchen Kaiſers an die

Arbeiter der Kruppwerke wurde an der Börſe lebhaft erörtert.
Anfangs zeigten die Kurſe Widerſtandsfähigkeit. Einzelne
Papiere, hauptſächlich Kanonenfabriksaktien und türkiſche Tabak
werte erzielten Kursbeſſerungen von 8-—-12 Kronen, doch gingen
dieſe wieder verloren, als ſich Zurückhaltung und Geſchäftsſtille
im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden neuen Steuern breit
machten. Kuliſſenpapiere hielten ſich im allgemeinen 2——8 Kronen
unter geſtrigem Stand. Unggriſche Kohlenwerte verloren 5 bis
10 Kronen im Kurſe. Jm Schranken waren Waggonbau und
Zuckeraktien rückgängig, dagegen einzelne Brauereiaktien gut ge
halten. Am Anlagemarkt war der Kursſtand gut behauptet.

Kaliſyndikat. In der Geſellſchafterverſamm-
lung des Kaliſyndikats berichtete der Vorſtand, daß der
Abſatz in den erſten 8 Monaten dieſes Jahres rund 8,1 Mil

genannte
Auskunft.

lionen Doppelzentner Reinkali betragen hat im Werte von etwa
211 Millionen Mark. Ein Bild über den Geſamtabſatz des
laufenden Jahres läßt ſich heute noch nicht geben, weil die Ver
ladungen in den Herbſtmonaten von der Wagengeſtellung, die bisMitte Auguſt ausgezeichnet war, abhängen. Die Rachſrage der
Landwirtſchaft nach Kaliſalgzen iſt wie vor außerordentlich
gos und die Induſtrie war trotz aller Schwierigkeiten in der
age, weſentlich mehr als den Friedensbedarf zu liefern. Die

Geſellſchafterverſammlung genehmigte die Erhöhung des Stamm
kapitals um 8800 Mark ſowie die Uebertragung der Geſchäfts
anteile der Aktiengeſellſchaft Thiederhall auf die Aktiengeſellſchaft
Alkaliwerke Ronnenberg. Das bekannte Richtpreisabkommen
wurde für das letzte Quartal 1918 ſowie für die erſten vier Mo
nate des Jahres 1919 neu beſchloſſen mit der Maßgabe, daß bis
zum 15. November jedem Geſellſchafter das Recht des Rücktritt
zum 31. Dezember zuſteht. Die Jahresbilanz und Ge-
winn- und Verluſtrechnung 1917 wurde einſtimmig ge-
nehmigt und dem Aufſichtsrat ſowie dem Vorſtande ebenfalls ein
ſtimmig Entlaſtung erteilt. Als Prüfer für die Jahresrechnung
1918 wurden die Herren Kommerzienrat Meyer und Direktor
Honigmann wiedergewählt und als deren Vertreter die HerrenDirelſoren Hartwig und Gebhardt beſtellt. Jm übrigen wurden

über zwei Eingaben von Syndikatsmitgliedern Beſchluß gefaßt
und laufende Angelegenheiten beſprochen.

Die Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte
Stuttgarter) hat eine wichtige Neuerung eingeführt, nämlich eine
Verſicherung mit beweglicher Prämie. Während die gewöhnliche
Lebensverſicherung es dem Verſicherungsnehmer überläßt, die
Höhe der Verſicherungsſumme und eine beſtimmte Verſicherungs-
art auszuwählen und danach die während der ganzen Verſiche-
rungsdauer gleichbleibende Tarifprämie bemißt, dreht die Ver-
ſicherung mit beweglicher Prämie dieſen Vorgang um: ſie über-
läßt es dem Verſicherungsnehmer, feſtzuſetzen, welche Prämie
alljährlich für die gewählte Verſicherungsart verwendet werden
ſoll und beſtimmt hiernach die Verſicherungsſumme, die ſich nun
mit wechſelnder Jahresprämie gleichfalls ändert, ohne daß eine
neue ärztliche Unterſuchung nötig iſt. Es kann von vornherein
feſtgeſetzt werden, daß die Anfangsprämie ſich in beſtimmten
Zeiträumen um einen feſtgeſetzten Betra B. alle drei
Jahre um 50 A (Form I oder daß bei Staats, Gemeinde und
Privatbeamten oder Angeſtellten, alſo bei ſogenannten Feſtbe
ſoldaten, die Prämie einen beſtimmten Hundertſatz (z. B. 6, 8
oder 10 Prozent) aus dem jeweiligen Gehalte betragen ſoll
(Form II). Die Verſicherung mit beweglicher Prämie eignet ſich
in der Form 1 beſonders auch für die freien Berufe, wie Aerzte
und Rechtsanwälte oder für ſelbſtändige Geſchäftsleute, die über
ſteigende Einnahmen verfügen. Jn ihrer Form II dagegen kann
ſie nicht nur zur Verſorgung einzelner Feſtbeſoldeter, ſondern
auch zu ſogenannten Kollektivverſicherungen verwendet werden,
d. h. zu Verſicherungen ſämtlicher Beamten und Arbeiter einer
Firma als Erſatz von Penſionseinrichtungen oder als Erweite-
rung der ſtaatlichen Angeſtelltenverſicherung. Da die Gehalts-
erhöhungen ohne weiteres berückſichtigt und auch Jnvaliditäts-
zuſatzverſicherungen zugelaſſen werden, für die die Prämien
gleichfalls in Hundertteilen des Gehaltes feſtzuſetzen ſind, ſo be
deutet die Verſicherung mit beweglicher Prämie gegen die ge-
wöhnliche Lebensverſicherung einen großen Fortſchritt, da gerade
bei Gehaltserhöhungen bisher durch die nötig werdenden Nach-
verſicherungen oft Schwierigkeiten entſtanden.

ss. Eine Thüringer Futtermittelſtelle, G. m. b. H., iſt in
Bad Berka gegründet worden. Das Stammkapital beträgt
20 000 Mark.

ss. Der Verein der Notendruckereien Leipzigs beſchloß, vom
15. September ab die Tarifpreiſe erneut um 25 Prozent zu er-
höhen.

Walbdeckiſche Landesbank in Pyrmont. Die Hannoverſche
Bank, die Hildesheimer Bank und die Braunſchweigiſche Privat
bank gründeten in Pyrmont die Waldeckiſche Landesbank mit zu
nächſt 300 000 M. Aktienkapital.

Maſchinenfabrik Kappel A.G. in Chemnitz-Kappel. Die
Geſellſchaft beantragt eine Dividende von 85 Proz. (i. V. 34 Proz.

H. Fuchs Waggonfabrik A.G. in Heidelberg. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt 12 (i. V. 10) Proz. Dividende und 12 (0) Proz.
Bonus vor.

Geſchäftsverkehr
Geſundes Wohnen, billige Unterkunft für große Arbeiter-

maſſen und für Gefangene. Der nahende Herbſt und folgende
Winter bereitet ſo mancher Geſchäftsleitung ernſte Sorge für die
Unterbringung ihrer Arbeiter und der ibrer Obhut anvertrauten
Gefangenen. Die beſtehende Knappheit am nötigen Baumaterial
hindert viele Unternehmer an der geplanten Ausführung geeig-
neter Unterkunftsſtätten. Dieſem Uebelſtand hilft die Baracke
ab. Jn zweckentſprechender Konſtruktion erſetzt ſie in den meiſten
Fällen die maſſive Bauart und garantiert hy ieniſch einwand-
freies und behagliches Wohnen. ie Höntſch- aracke beſitzt die
Vorteile leichter Zerlegbarkeit und iſt transportabel; infolge
eines gezeichneten Tafelſyſtems kann ſie am Beſtimmungsorte
von ungeübten Leuten errichtet werden. Die Firma Höntſch
u. Co., Niederſedlitz 28, lieferte während des Krieges weit über
2000 derartiger Holzbauten und iſt die Baracke wohl angeſichts
der beſtehenden und ſich noch ſteigernden Wohnungsknappheit dazu
berufen, den Mangel weniger fühlbar werden zu laſſen. Die oben-

Firma dient bereitwilligſt mit jeder gewünſchten

An dieſer Stelle finden Sie
in jeder der nächſten Wochen unſere Veröffent-
lichungen über die zur Förderung der IX. deutſchen
Kriegsanleihe wiederum gebotene „Kriegsanleihe-
Verſicherung“. Einfachſte Tarife und Bedingungen;
keine ärztliche Unterſuchung garantierte Dividenden.

Große Erfolge bei der VIII. Anleihe.
Herren und Damen, die uns in ihren Verkehrs

kreiſen gegen angemeſſene Aufwandsentſchädigung

unterſtützen wollen, bitten wir um ihre Adreſſe.
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs-Verein a. G. in
Stuttgart (auf Gegenſeitigkeit gegründet 1875). 950 000
Verſicherungsſcheine in Kraft.
Bezirksdirektion in Halle, Alte Promenade 2.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton und
Vermiſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Börſen- und Handels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgbung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Tiſtele, HalleSaale.

Verlagsdirektor: Nobert Poetzſch.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Zeiten Seiten
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

n Paul Schauseſſf Co., ſale a J. trtelt. Pelttzen, kllenbors. An and Verkaut von Wertpapieren.
von Ainsscheinen.

Conto Corrent und Wechael- Verkehr ete.
EFinlögsung

Verzinsung von Geldeinlagen,
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Offerten unter Z. 2030 an die Geſchäft h d. t e 2 J 2 Jede Fr bes Kiel,en niſteröut ine de Merſeburg. 2 2 öh liertes Zimmer atte wir e
Zum 1. Oktober oder früher wird ein S- S S ger Prage t zu neS r 1 2 u a J nne e chſen mit voller Venſion J e ereis 1) und dig des Sporta deutet ehe eben dar Seht bayeriſchen Zugo ſen S ar Ende September geſucht. Lage: Königs J er re e e
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kammerfür die Provin awſen Falle a. S, anerkanntes an die Geſchäftsſtelle der Hall. Ztg. 51 ort tartite ich

z0 P kt III Friedrihewerther Verg Gerfte, n e et u t Petkuſer Roggen, J. und II. Abſagt, Fußbal- Leniſb,
c n Holeh.chielet, dmmnels-Champagner Roggen, II. Abſagt, Sebirdeter Herr ſucht heiratimpaus Baſtard II. W. eizen, I. Abſaat, zum 1. Oktober K 2 fahrer, Ruderer, J Lrnet

h e ſowie fürAh funden Ab enber. Honteur zu den retten Höchſtpreiſen nebſt zuliſagem Aufſchla Einheiratung Dir ehr preiswerten u. Saatkarte in Käufers Süäcken ab Slaust Angebote unter Z. 2025 Landwirtſchaft eine Zeme
eher Kre Sangerhauſen. Saaten ſind auf Höhen- an die Geſchäftsſt. d. Ztg. kennen zu lernen. Witw II. Schnee Nacht

boden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen. mit Kind nicht ne A. v. Mrelzung mit

Saatgutwirtſchaft Kloſterrode e emit Kolonne ſtellt ſofort ein. bei Blankenbeim am Tunnel, Kreis Sangerhauſen. Geldve keh ſenden. We SportarEl btri ität x z d 8 hö ſni Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim Nr. 9. r r e e
ektriz Werk Bad Schonmiess der Merſeb(Genmard) Saatgetreide Gold e e verſchiedenes J Zur Haarpfleie n

?ahlung sofort e d än. anmen4 n n Aueis' er Dickkopf, 50 d 25 M. vor x Möbel via i ſich daß
w rtrische ordoder l erin e atte t. Se S er Spiegel t u hrenpreiſC. Rackwitz für Wohnhäuſer, Acker, Fa t xtra bſteht und alanerkannt, offeriert bei Halle a. S. d t(cyrat. Kriezebeinadieter en et n e n ehenaeeaeeege S atg etreide, c e „agterwaren en S BDoG. Chevaligr Hachf., Ind. üolt Hoepner Beleg anzubieten durch fehlt in qrober Auewabl. P fet die Neren n Staffeli

Siaedebues Seite h deren ch fatt Otto Heinriens, G. Schaible, n eu Zeugnisabſchriften und Saatgetreide gegen Saattarie n retſen ſir Magdeburg. Möbelfabrik, e er winſ Welch rege

erloren [„JyJ J reichen EhrEine veriette Weizen, Strubes Dickkopf 1. Abſ. H. Sohnes eineKenotypictin ind Nasetinengehreiherin Otto Virien, T. nen en rhihaene Ha
abhanden gekommen, abzu ehlt böl(Adler) ſucht per ſofort oder ſpäter anerkannte Sa7tantwirticnſe, nene ans n

Rechtsanwalt und Notar Ehrentreich Niemberg (Cöthen-Halle). Telephon 41. Bek r VerſageW eben ekanntmachung eh odie, Eidersh über Abänderung der Vorſchriften für ruſſiſche und ſonſtige ehemals feindliche e kam March un e Kotlen Geſiie 2 Winterweizen zul III e e e vo
nehmen H von Zur Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit dem ruſſi chen Bro

erwarhſ. Perſonen per i. Okt. mypfohlener e lwehen zu Reich können ruſſiſchen und ſonſtigen ehemals feindlichen Staatsangehörigen r

I gr ra z Saäriner, Strub es s ugre egd an d hſiſchen Reiches in folgendem Umfange Reiſeerleichterungen gewaht ſang Eine

h i Kürſtr 14 h I. werden: iddieb im Oe en Woſahriges e n cterde Abſaat a) Perſonen, die in Deutſchland oder dem beſetzten Gebiete wohnhaſt reren Gewig
h Criewener 0 II. Abſaat und den Behörden bekannt ſind, beantragen ihre Eintragung in eine von al fand n

m wird zum I. 10 15. r e e erte O 3 Reichswirtſchaftsamt im Benehmen mit der Paßzentrale des ſtellv. General PPete der inkür den Haushalt e an die 3 verkauft gegen Saatkarte s ſtabs der Armee h Verkehrsliſte in Berlin und ſchicken ihren Re ne nete ſene d. Ztg. erbeten. Gustav Salzmann chackſtedt, bzw. Paßerſatz eben dahin ein, damit in dieſem die Nummer der Verkehr en

Barbaraſtraße 22 St ren F in I r n n wird. ſeleertretend Dre e n ſeh. TatS ſu elle a wei 7 Wochen alte ann auf Antrag einen Vermerk über die Befreiung von der Aufenthalt Wißen (5),er andwirtſcaſternnen Möbel Verkauf. beſchränkung in en Paß eintragen, der die betreffenden Perſonen berechtigt dKöchinnen, Stubenmädchen. wer Poxterrier (Büden letta, SchlarMarie Wantzlöben, Kindermädchen e zu t Vherrier 6 innerhalb Deutſchlands von einem Korpsbezirk in den anderen Korps bezirk Po Strehlitz

e zu reiſen ohne vorherige Einholung der Genehmigung. r 2. Kglet h am liebſten Lele e n e wert i r b) Perſonen, die im Auslande wohnhaft und den Behörden unbekannt I (Zim:Aelteres EichenMövel Jehneeo Nacht. r. Steinstr. i. ſind, werden nach Prüfung durch die Vermittlungsſtellen ohne Unterbrechun Lafealle “é Gr. ös. der Reiſe an das Reichswirtſchaftsamt geleitet. Dieſes beantragt, nach v u
d ch en Herren Suittereinrichtuns Kaufgeſuche m a Je S za ger re r r r S

erſatzes durch das Polizeipräſidium Berlin, bei der Paßzentrale di e (5),
n e en R verkäufe I 5 rig erkee h nahme in die Verkehrsliſte. Dieſen Perſonen kann für den Bezirk des Radoe

c guten wollen ſich zur Candwirtſch aft IV. Korps Reiſeerleichterung gewährt werden, wenn ſie einen ſolchen Antrag Wieerin, GerrBitterfeld. Reneſtrate S. tgnna und evt. Kauf nicht zu kleine, (auch Rare unter Beifügung ihres Paſſes Faßerſatzes), der die Nummer der Verkehrs 0 M., 100

a eroe- e en 10. Eevter. e liſte enthalten muß, hier vorlegen. ink (Kaſverausmädchen rin nügt. T rlieg ngaben Allen zu a und b genannten Perſonen wird die Verpflichtung auf o Unvl. L9 Verkauf. e de Ware r. 11 in unt, Z. 2028 an dieGeſ Geſchäfte erlegt, ſich an allen Orten ſofort nach ihrer Ankunft an und unmittel lbar h W

e S re e w. Sie weiteren mr Küiander getrsftein de dch, Mack-denen u m n u suche Reſtgut Sur Serſonen e igt n der vorgeſchriebenen Form ausgerieſ Wehen
de Zeugnuiſſe Aen t e ab ca. 140 groß dir ne rege der Die Verordnung tritt am 14. September 1918 in Kraft. hobens SagAue t an wo a tut tet er und ſorim e h u Hahn gegen oderefgt r Der ſtellvertretende Kommandierende General. S n r

nter Z. 2019 an die Ge rgſtr. 13. ar o Sontag, man (5)en bis a un Leehio e d. Geſchäſtsſt d. t a
Generalleutnant. J an
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